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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Aben 
VM 7 allenz Raiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Qu 
= ° gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pig. — Die „Danziger Zeitu 
‘ | Bei der Tafel im Weißen Saale ſaßen rechts Paris, 6. Mal. (W. T.) Als der Práfident , auf den Weg wetteifernder Anſtrengungen dafür 
Telegramme der Danziger Zeitung. von dem Kaiſer die Prinzeſſin Heinrich, der Es ittag das Glnfé li zu leiten, daß das nationale Werk ſich vollende, 
Gelſenkirchen, 6. Mal. (W. T.) Auf einer f E : not geftern Mittag das Glnfée verließ, um olle 
nae nns ; Großherzog von Sefien, die Herzogin von Schles⸗ ill b fe ein d ju welchem die glorreichen Vorfahren den Grund 
Zeche des Gelſenkirchener Reviers find partielle wig⸗Kolſtein-Elücksburg, der Erbgroßherzog von pened Detie VTV gelegt hätten. 
Strikes der Schlepper und pferdetreiber, welche allen, Heede die Alix, links von der Kaiſerin] Palais gegenüberſtehender Menſch einen Revolver- | Nach Le Royer nahm Präſident Carnot das 
eine Lohnerhöhung verlangen, ausgebrochen. Auf | Prim Lein rich die Frau Grbprinseffin von ſchuß ab. Anſcheinend wurde jedoch niemand | Wort. Als erſter Beamter des Staats. und in 
der Zeche Königsgrube bei Wanne ftrikt die Holen rd oe erde von Seen verletzt, da der Wagen, ohne anzuhalten, feinen 1 as a 90 rede lol nn 
Holfiein-Blüksburg, der Herzog von Mechlen-] weg fortſetzte. De äter wurde fofort ver- oſſe begrüße er tief bewegt, das Her; m 
a 1 Kier fanden geſtern Abend | burg- Schwerin, der Erbprinz von Sachſen-Mei⸗ er e fi De: A ay one Dank erfüllt gegen die Vorfahren und voll der 
lärmende Kundgebungen ſlatt. Mehrere Schau- ningen. Der Kaiſer brachte einen Toaft auf den peu”: 2 wärmſten Hoffnungen für die Zukunft, die Der- 
fenfter wurden demolirt und die Polizei ſchritt Prinzen Waldemar aus. Um 4 Uhr begaben ſich verwaller bei der Marine und erklärte, er habe treter der franzöſiſchen Nation, die ſich im Beſitze 
mit der blanken Waffe ein. In Folge deſſen der Kaiſer und die Kaiſerin auf das Panzerſchiff nur blind und nur mit pulver geſchoſſen, um ihrer ſelbſt befinde, die die Herrin ihrer Geſchicke 
wurden die Sonntagwirihſchaften polizeilich ge- „Oldenburg“ und von dort auf die Areuzercor- | die Aufmerkfamkeit auf fic) zu lenken, weil | fel und die im ganzen Glanze ihrer Stärke und 
vette „Irene“. er ein 0 Ungerechtigheiten fel. Der | Freiheit ſtrahle. Der erſte Gedanke bei dieſer 
ſchloſſen. Abends 6 Uhr kam eine Compagnie | VVV e feſtlichen Feier müſſe den Batern und Grofivatern 
Infanterie zur Sicherung der Ruhe an. Stargard i. Pomm., 5. Mal. 03M. Graf | Tater konnte nur mit Mühe vor Mifhand- | und der unſterblichen Generation gelten, die mit 
“Folens r. Na i > v. Moltke tft, vom commandirenden General lungen durch die vor dem Palais verſammelte Muth und Ausdauer und unter fo vielen Mühen 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zig. des 2. Armeecorps, General der Inſanſerle Menge, welche Kochrufe auf Carnot ausbrachte, und Opfern alle die Güter errungen habe, deren 
y Die Zauffeier in Kiel. v. d. Burg begleitet, zum Beſuch des Molbet- geſchützt werden. man ſich jetzt erfreue und die als koſtbares Erb- 
Kiel, 5. Pal. Her Holler und die Ralfecin find gischen Grenadier-Regiments Oraj Onelfenau ur 9 perrin hat, wie des weiteren pleruber gemeldet Hell auch, neee die denkbare der fe übergehen 
Morgens 8 ½ Uhr hier eingetroffen und wurden | deffen Chef er tft, Mittags hier eingetroffen und bei leider dernen ben müßten. Weder die Dankbarkeit der jetzt Lebenden, 
am Babnhoje von dem Prinzen Seineid, den überaus herzlich begrüßt worden. Die Stadt iſt wird, bei feiner Vernehmung angegeben, er fel noch diejenige der nach ihnen Kommenden könne 
Heſſiſchen, meiningiihen und meckſenburgiſchen. mit Ehrenpforten und Flaggen auf das reichſte vom Gouverneur von Martinique ungerecht be- die Größe der Dienſte vergelten, welche die Ber- 
Herrſchaften, ſowie von dem General v. Lesinnshi, geschmückt, fle begrüßte ihren Ehrenbürger durch ſtraft worden und habe überall vergebens bes- treter Frankreich und der ganzen Menſchhelt ge- 
den Mbmitalen Frhr. v. d. Goltz und Knorr und | eine Deputation Ihrer Pertretungekörper. Graf hald reclamirt. Derfelbe erklärte ferner, er fel | leiſtet hätten. Carnot ſchllserte dann die Cage 
dem Oberpräſidenten v. Steinmann empfangen. Moltke nahm in dem Kaſernenhofe Parade über ohne alle Subſiſtenzmittel, feine Frau und feine | des Landes im Jahre 1789, wies auf die Wünſche 
Bei der Fährt durch die prachtvoll geihmüchten das Regiment ab, fuhr dann durch die Stadt“ ee MME des Landes und auf die in der Erklärung 
Straßen, in welchen Gewerke, Vereine und die ins Olters⸗Caſino, wohin er das Offütercorps 3 Ainder litten die größte Noth. über die Menſchenrechte enthaltenen Principien 
Studentenſchaft mit Fahnen Spalier bildeten, zum Liebesmahl geladen hatte, und trat Neh- | Die Feier ſelbſt erlitt durch den Zwiſchenfall hin und feierte die Ausdauer, mit welcher die 
wurden die Majeftäten von der zahlloſen Bolks- | mittags die Rückreiſe nach Stettin an. Das keine Störung. Präſident Carnot, der in Gévres Dorfahren trotz aller Kinderniſſe ihre große Auf- 
menge enthuſtaſtiſch begrüßt. Auf dem inneren Publikum begrüßte den Grafen überall mit be-] von den Behörden empfangen und auf dem ganzen gabe gelöft hätten. Nach Erwähnung des gegen 
Schloßhofe hatte das Geeoffiziercorps zur Be- geiſterten Zurufen. Wege von Paris nach Berfailles von der Be- die „alte Welt“ geführten rieſenhaften Kampfes 
grüßung der Majeftäten Aufſtellung genommen. ruüſſel, 5. Mal, Die belgiſche Regierung hat | völkerung äußerſt ſympathiſch begrüßt worden und der fdymersliden Zelten, in welchen alle Par. 
um 8% Ube wurde auf der Zinne des Meft- die Ein- und Duedfube von Rindvieh, Schafen, war, begab fic nach feiner Ankunft zunächſt in | teien nach einander in für immer bedauerlider 
ihurmes des Schloſſes die Kaiſerſtandarte gehißt, Ziegen und Schweinen aus Deutſchland und das ehemalige Hotel des Menus-Plaiſirs, wo Weiſe hinreißenden Gewalten nachgegeben hätten, 
welche von den Kriegsſchiffen „Kaſſer“, „deuiſch⸗ Luxemburg vom 8. Mai ab verboten. Ausge- die Generalſtaaten fic) 1789 verfammelten, und hob Carnot die Wohlthaten hervor, die das jetzige 
land“, „Friedrich der Große“, „Preußen“, | nommen find Schafe, welche über Blenberg nach] wohnte dort, umgeben von den Ministern und Frankreich der Revolution verdanke, die eine neue 
„Baden“, „3ieten“, „Grille“, „Niobe“, „Ariadne“, Antwerpen gefandt und dort behufs Wieder- den Vertretern aller großen Staatskör erſchaften, Aera in der Ae an eröffnet, die moderne Ge- 
„Rover“, „Musquito“ und „Rhein“  falutirt ausfuhr geſchlachtet werden. der Einweihung der marmornen edenhtafel ſellſchaft gegründel und Frankreich zu einem demo- 
wurde. Das Wetter ijt prachtvoll. Der Fremden- Paris, 5, Mal. Geftern wurde gegen den bel, welche an das Zuſammentreten der General- kratiſchen Staatsweſen gemacht habe. die Gründung 
zufluß it ſehr ſtark. Votſitzenden des Dermaltungsraths des ehe- ſtaaten erinnern ſoll. Eine Begrüßungsanſprache der Republik habe das vor einem Jahrhundert 
Der Ralfer fuhr mit dem Prinzen Heinrich um maligen Comptoir d'Escompte, Hentſch, ein | des Maires von Verſailles wurde durch den | begonnene Werk gekrönt, fie fei das Endziel, 
11½ Ube in einem Marineboot nach der haifer- | Potführungsbefehl erlaſſen, Kentſch jedoch nach] Minifterpräfidenten Tirard beantwortet. Nad) weiches nach fo viel Erschütterungen und grau- 
lichen Werft. Bei der Rückkehr nach dem Schloſſe, ſeiner Vernehmung gegen eine Caution wieder [dem Schluſſe ber Feier begab ſich Präfident | famen Prüfungen habe erreicht werden müſſen. 
welche um 12 Uhr erfolgte, flaggten ſämmtliche entlaſſen. Letztere foll der „Autorite“ zufolge | Carnot nach dem Spiegelſaale des Schloſſes, wo | Frankreich habe definitiv gebrochen mit der per- 
Kriegsſchiffe über den Toppen. — Die Tauffeier | eine Million Francs betragen. dem Programm gemäß die Senatoren, die De- ſönlichen Gewalt eines einzigen Mannes, gleichviel 
Fand in dem von Säulen getragenen Nitlerſaale Rom, 4. Mai. [Deputirtenhammer.] Det putirten, die Vertreter der verſchiedenen Staats welchen Titel derſelbe führe, Frankreich erkenne 
des Schloſſes um 12½ Uhr ftatt. Ein Gefang des | Präfident theilte mit, daß Cavallini und Bais über | Rörperſchaften und Staatsverwaltungszweige fortan keinen anderen Souverän mehr an, als 
Chors der Mkolai-Kirche leitete die Feier ein. die Kundgebungen einiger Katholikencongreſſe verſammelt waren. das von den Erwählten der Nation berathene 
Miarine⸗Oberpfarrer Cangheld hielt die Taufrede ZU Guaften der weltlichen Macht des Papfiesi Hier hielt der Präſident des Senats Le Rovner Geſetz — das fet das Ergebniß der durch hundert 
. And vollzog die Taufe mit Jordan Waſſer, wihrend Inter peflatlonen eligubringen verlangten. der eine Rede, in deren Eingange er daran erinnerte, Jahre fortgeſetzten poliiſſchen Arbeit, Ueberlegung 
Der Kalfer, neben welchem die Aaiferin ſtand, den Minifterprafident Crispi erklärte, er werde hierauf | daß die jetzigen Volksvertreter nicht mehr die | und Erfahrung. Carnot ſchloß: 
Täufling hielt, welcher die Namen Waldemar nach der Verhandlung über die Afrika - Inter- tief ergebenen Deputirten des dritten Standes „Was wir ſind, verdanken wir denen, 1 5 1 
Milheim Ludwig Friedrich Dictor Heinrich erhielt.] pellationen antworten. ſeien, denen man fogar das Recht beſtritten habe, ae at leer hen Self iir dere 
Aufser den grofihersoglich heſſiſchen und erbprinzlic; | Sofia, 5. Mal. Die Delegirten zu den Gandels- | eine aufrechte Aörperhaltung einzunehmen, for ihr Merh zu vollenden, beſtreben wir uns, wieder zu 
meiningiſchen Herrſchaften wohnten der Herzog verkragsverhandlungen mit Serbien find zur dern daß fie als die gewählten Vertreter der | finden den edlen Aufſchwung jener großen Zeitepoche 
und die Herzogin Friedrich von Schleswig- Fol. Wiederaufnahme derfelben nach Belgrad abgereiſt. Nation vor dem frei gewählten Staatsoberhaupte | und uns zu erheben über kleinliche Leibenſchaften und 
ſtein-Glücksburg und der Herzog Friedrich Wilhelm | —ẽ . J erſchienen, um den großen Todten, denen man | über Parteigezänk. Suchen wir unter der Megibe der 
von Meckſenburg⸗Schwerin der Feier bei. Als Politiſche Ueberſicht. die Freiheit verdanke, ihreSHuldigung darjubringen. | Republik in dem Geifte ber Bejänftigung nad) gegen- 
Vertreter des als Pathe geladenen Offisiercorps Danzig, 6. Mal. Die Erinnerung an das Jahr 1789 enthalte für | feltiger Toleranz, nach Eintracht, dieſer unwiderſteh⸗ 
fungirte Admiral v. d. Gols, ferner waren Der. alle die Aufforderung, ihre Herzen zufammenzu- u Kraft aller einigen nn glorreiche 70 55 
treter der Armee, der Glotie, der Prooinz und | Die Centennarfeier in Verſailles ſchließen in der Liebe zum heimiſchen Boden und | Puntas inden 1 e e e en 
der Ritterfhaft anweſend. der Chor, welcher | hat geſtern, vom ſchönſten Wetter begiinftigt, zu den heimiſchen Inſtitutionen. Am Schluße joſen, ES dem gemeinſamen glühenden Eifer für das 
hinter einer Palmengruppe Aufftellung genommen | ftattgefunden. Aber eln peinlicher Zwiſchenfall richtete Le Royer an Carnot die Aufforderung, | öffentliche Wohl im Namen der Freiheit und des Bater- 
hatte, fang nach der Taufe den 23. Pfatm, dann | hat ſich dabei ereignet, wie aus nachfolgenden | er möge feine Sümme erheben, um alle Fran- landes. Frankreich wird dann für immer feinen Rang 
folate Gebet und Gegen. felegraphiſchen Nachrichten hervorgeht: zoſen auf den Weg gegenſeitiger Zugeſtändniſſe, in der Avantgarde der Nationen haben. Ehre den 
Eliten 15 55 8 Ee e ny 129 aten An and 5 i und en ihre 10 | ap a Ban 112 se 10 t Eine fot Ye le 
7 351 „ | Collifion gehabt. S. M. S. „Eber“ war von ihr weg na aften an Land zu bringen. Der „Nipſic“ gelang es | ber „Adler“ -Ceute bewerhitelligh Eine Jofor angeſtellte 
Der amtliche Bericht über die Schiffs dem Riff zu getrieben. Die Beſchädigung der Schraube ſhellweiſe die „Vandalia“ fank immer mehr, fo daß Muſterung ergab, daß 20 Leute den Tod in den Wellen 
Kataſtrophe vor Apia. verhinderte deren freien Gebrauch. 51/, Uhr Morgens | der Rumpf des Schiffes gänzlich unter Waſſer lag und | gefunden hatten. Die amerihaniſchen Kriegsſchiffe ſollen 
p 2 E ſtie der „Eber“ zuerft aufs Riff und verſank wenige die Mannſchaft in den Raaen Rettung ſuchte. einen Verluſt von ungefähr 60 Menſchenleben zu beklagen 
Dem Reichstage IN, wie gemeldet, in einer Fort.] Gecunben darauf unter den furchtbaren Seen begraben. | die „Oiga“ hatte bis dahin dem Clemente immer haben. Sämmiliche dandelaſchiffe im Kafen waren unterge- 
ſetzung der Weiß bücher über Samos auch der Bericht | Das Schiff überſchlus ſich ſofort und lag mit dem Kiel noch Widerſtand geleiſtet. Der „Adler“ hatte ihr am gangen oder gestrandet; darunter find beſonders zu er- 
des beutichen Conſuls in Apia über den Orkan vom nach oben auf dem Meeresboden, theilweiſe unter dem | Heck ein größeres Loch beigebracht, fo daß fie Waſſer wähnen die deutſche Bark „Peter Godeffroy“ und der 
15. bis 17. Mär; zugegangen. Der Bericht Datirt | tafelförmig vorſpringenden Riff. In Folge deſſen kam machte, ihre Anker hielten aber noch Stand. Die bäniſche Dreimaſtſchooner „Agur“ mit beutfcher Ladung. 
aus Apia vom 25. März, ft von dem inzwiſchen von der Mannſchaft niemand mehr an die Oberfläche. Gin | durch das engliſche Kriegsſchiff „Calliope“, welches Der Hafen und die Gtabt Apia bieten einen furdt- 
abberufenen Conſul Knappe ergattet und am Oſſizier — Lieutenant Gädeke — der Steuermann und auf ſie zutrieb, ihr drohende Gefahr war dadurch be- baren Anblick. Rings herum iſt der Strand bedecht 
30. A i in Berlin ein y E vat 1 > 2 Mann find wenige Minuten ſpäter nach dem Unglück | feitigt worden, daß die „Calliope“ ihre Ankerketten mit den Trümmern der untergegangenen Schiffe und 
OU, April in Bern el gegangen. Er hat folgenden | ans cand geſpült. Alle Uebrigen, der Commandant, ſchlüpfen ließ und aus dem Hafen dampfte, ein Wagniß, den aus den Bergen durch die angeſchwollenen Flüſſe 
Wortlaut: | Gapitänlieutenant Wallis, Cieutenants zur Gee Echardt] welches ihr wunderbarer Weiſe geglückt tft. Obwohl heruntergebrachten Baumſtämmen und onſtigem Geröll. 
Mährend in früheren Jahren die Regenzeit bereits und v. Ernſthauſen, Dr. Machenhauer, Zahlmeiſter Kunze | der Orkan fortwüthete, glaubten wir doch die „Olga“ Täglich werden Leichen angetrieben, deren Nationalität 
im November einzusetzen pflegte, hatten wir in dieſem und die Mannſchaft, zuſammen 71 Mann, find ertrunken. gereitet, nachdem es ihr geglückt war, all den einzelnen } fi) wegen des in Fäulniß übergegangenen Zuſtandes 
Jahre auffallend {dines Wetter bis Ende Januar. Kur; nach 6 Uhr trieb S. M. G. „Adler“ aufs Riff. Schiffen, die auf fie zulrieben, aus dem Wege zugehen. nicht mehr feſtſtellen läßt. Bäume und Käuſer find in 
Deſto unruhiger wurde der Februar. Am 10. trat der | Capitán Fritze ließ ſofort die Ankerhetten ſchlüpfen, | Der Hafen war jetzt leer bis auf die große amerika- der Stadt umgeweht und die ſchiffbrüchigen Amerikaner 
erſte Orkan auf, am 14. der zweile und am 7. März und die nächſte See warf das Schiff weit auf das Riff niſche Fregatte „Trenton“, das Admiralſchiff. Da ham treiben ſich mit den Mataafa-Ceuten herum, welche 
der britte. Am 10. Februar wurde ber beutfhe Top- hinaus, wo es fic), das Deck nach dem Lande zu ge- auch die „Trenton“ in Bewegung, fie hatte ihre j außerordentlich zahlreich heruntergekommen ſind, um 
ſegelſchooner „Malauta“ aufs Riff geworfen und ging richtet, auf der Backbordſeite ſeſtlegte. Ein Theil der [Schraube und ihr Steuer verloren. Da ich in Apia die Gelegenheit zum Diebfiaht nicht unbenutzt vorüber 
gänzlich verloren. Am 14, Februar verloren drei] Mannſchaft trieb nach Land zu, ein anderer in die See für die Rettung der „Adler“ Mannſchaften vorläufig | gehen zu laſſen. 
Deutiche ihr Leben, welche in Falealili auf der Gid- hinaus, die meiſten retteten ſich auf das Wrack. nichts thun konnte und der „Olga“ in der Nähe des er Conjul ſchildert alsdann die gelockerte Disciplin 
ſeite der Inſel Upolu in Begleitung einiger ſchwarſer Am 14. März hatte ich das Conſulat nach Matautu Strandes in Matautu zu Anker lag, begab ich mich am | der amerikaniſchen Matroſen, welche die Arbeit ver⸗ 
| Arbeiter ein Boot beitiegen halten, um nach Apia zu | in die Räume der in Liquidation befindlichen Firma Nachmittag wieder nach Matautu. Gegen 4 Uhr trieb weigern und ſich geiſtige Getränke zu verſchaffen ſuchen. 
| fahren. Bis heute ijt weder von dem Boot noch von | Ruge u. Co. übergeſiedelt, weil das Wohnhaus ber | die „Trenton“ dicht an die „Olga“ vorbei und riß Der amerikaniſche Biceconful hat den Wirthen die Ber- 
den Leuten etwas gehört worden. Derſelbe Orkan Plantagengeſellſchaft reparirt wird. Der Apla und ihr zwei Ankerkeiten durch, die Olga nahm ihr abfolgung von geiftigen Getränken an die Matroſen 
ſetzte den amerikaniſchen Dreimaſtſchsoner „Conſtitution“, Malautu trennende Vaiſigano- Fluß war zu einem einen Theil der Takelage. Capitán v. Erhardt unterſagt. Dem Bericht des Conſuls entnehmen wir 
welcher mit einer Ladung Holz und Stückgütern reißenden Strom angeſchwollen und hatte die Brüche ließ nunmehr die übrigen Ankerketten ſchlüpfen ſodann noch Folgendes: 
für die deuiſche Handeſs- und  Plantagen- weggeriſſen, fo daß der Fluß durchſchwommen werden und fuhr 4 Uhr 15 Minuten mit Volldampf und | Die „Abler“-Leute find im Baumwollhaus der 
geſellſchaft im Hafen von Apis lag, fomie einen | mußte. Um 6 Uhr 15 Minuten war ich in Apia und | aller Kraft auf den Sandſtrand in Ma- Kandels- und Plantagengeſellſchaft untergebracht und 
unter Samoaflagge fahrenden Schooner eines betheiligle mich an den Rettungsarbeiten. Tro der | tautu, die einzige Möglichkeit, durch welche er betragen ſich muſterhaft. Capitán Fritze beabſichtigt 
hieſigen Kaufmanns auf das Riff. Auch S. M. S. ſchäumenden See und des gewaltigen Orkans, der noch | Schiff und Mannſchaft retten konnte. Ich verſuchte mit der „Cübeck““ die geſammte Mannſchaft nach 
„Eber“ entging nur mit Mühe dem gleichen Schichſal. immer nicht nachließ, konnte man von Zeit zu Zeit Be- Samoaner dafür zu gewinnen, eine Leine an Bord zu | Gnónen und von da weiter nach Mane zu be- 
Die Anker waren nicht im Stande, das Schiff zu wegung auf dem „Adler“ bemerken, fo daß wir verſuchten, bringen, um eventuell an einem am Strande befeftigten | fördern. Die „Olga“ wird vorausſichtlich wieder ab- 
halten; daſſelbe trieb vielmehr nach dem Riff zu, und durch Gamoaner über das Riff ein Tau an Bord Tau die Mannſchaft zu retten. Noch ehe ich indeffen diefen gebracht werden Rönnen. Die Maſchine, die Schraube 
die Schraube war dadurch unklar geworden, daß ſich bringen zu laſſen. Gegen 9 Uhr bekamen wir durch den | Plan zur Ausführung bringen konnte, war bereits ein und der ee find unverletzt. Vorläufig wird 
eine ſchwere Kette um dieſelbe herümgelegt hatte und | an Land geſchwommenen Steuermann des Schiffes Ge- | Mann über Bord geſprungen und brachte eine Leine] noch immer nach den Ankern geſucht. Der Meeres- 
fo den Gebrauch derſelben unmöglich machte. Nur [ wißheit, daß der Commandant, ſämmtliche Offiziere und durch die Brandung. an einem weiter an Land ge- grund ift durch den Orkan fo aufgewühlt werden, bak 
durch bie Geiltesgegenwart von Capitänlieutenant eiwa 60 Mann von der Beſatzung ſich an Bord be- zogenen feſten Tau wurde dann die „Olga“ befeſtigt. Anker und Ketten jetzt mehrere Fuß hoch mit Schlamm 
Wallis wurde das Schiff gerettet. Er ließ die Maſchine fanden; allerdings in einem troſtloſen Zuſtande, ein | Durch Gignalifiren mit dem Commandanten ſtellte ich] bedecht find. Capitan v. rhardt hat einen feiner 
mit aller Kraft angehen und ſprengte die Ketten, die Theil hatte Knochenbrüche davongetragen, ein anderer fell, daß er Schiff und Mannſchaft für gerettet hielt Offiziere mit dem engliſchen Kriegsſchiff „Calliope“, 
um die Schranbe herumlagen. Leider wurde bie war durch Schlucken des Seewaſſers ſchon befinnungs- | und an Bord zu bleiben gedachte. Die „Trenton“ war welches inzwiſchen wieder eingekommen war, um 
letztere dadurch gleichfalls ſchwer beſchädigt. Immerhin E los geworden. Einigen muthigen Gamoanern gelang inzwiſchen ebenfalls auf den Strand getrieben. Kohlen zu nehmen, nach Endnen geſchickt, um 
war fie noch ſoweit gebrauchsfähig, daß der „Eber“ es nod) am 16. März, ſich bis zum „Adler“ durchzu- Die Nacht vom 16. zum 17. März war noch ſchauer. eventuell mit der Admiralität wegen der weiter zu 
ſich wieder vom Riff frei machen konnte, und der arbeiten und von dort aus ein Tau ans Land zu bringen. licher, als die vorhergehende. der Orkan heulte mit treffenden Maßregeln in telegraphiſche Verbindung zu 
Orkan ließ bald nach. Am 7. März gingen mehrere Wir waren eben damit beſchäftigt, ein Boot heriiberzu- | noch größerer Gewalt und Regenmaſſen kamen zur treten. 
Schooner in Tutuils verloren, während das Wetter in ſchichen, als das Tau zerriß. Noch zweimal wurde der | Erde, wie jie Samoa noch nicht geſehen hatte. Kein Menſch Für die Deuiſchen zu arbeiten, war kurz nach der 
Apia nicht mit ſolcher Stärke auftrat. | Derjuch unternommen, eine dünne Leine an Bord des glaubte, daß das Wrack des „adler!“ und die geltranbete Kataſtrophe den Samoanern durch Mataafa ſtreng ver- 
Am Nachmittag des 15. März ſank der Barometer „Adler“ zu bringen, um mit ihrer Hilfe ein dickes Tau „Olga. diefes Unwetter überſtehen würden. Ich hatte | boten, fo daß ich zuweilen nicht in der Lage war, eine 
bis auf 743 Millimeter; der in der darauf folgenden herüberzuziehen; aber beide Male mifigliichte der Ber- am Strande, der „Olga“ gegenüber, Wachen aus- angetriebene 15 beerdigen. Am 22. März hat für 
Nacht einſetzende Orkan fpoitet jeder Beſchreibung. Der | fuch. Die Leute wurden von der See zurückgeworfen. ftellen laſſen und überzeugte mich perſönlich ſtündlich] die katholifhen Mannſchaften des Geſchwaders ein 
ind kam aus Norden und wehte direct in den Hafen] Da inzwiſchen die Fluth einſetzte und der Orkan | von dem Stande der Dinge, um fofort zur Fand zu feierliches Todtenamt mit deutſcher Predigt in der 
hinein. Es ſtand eine ſolche See, daß, wenn überhaupt durchaus nicht nachließ, mußten weitere Verſuche auf- | fein, wenn etwa die Landung der Mannſchaft erforder- hieſigen katholiſchen Kirche ſtatigefunden, an dem ſich 
von den Schiffen etwas zu ſehen war, der vordere oder | geſchoben werden. Es wurde mir auch von Sachver- lich werden ſollte. Viceconſul Schmidt und das Übrige auch ein großer Theil der nichtkatholiſchen deutſchen 
hintere Theil direct gen Himmel zu zeigen ſchien. Ob- ſtän igen verſichert, daß der „Adler“ durch keine noch Perſonal des Conſulats, Kerr Schlüter und der pro- Einwohner von Apia betheiligt haben. Admiral Kimberly 
wohl ſämmiliche Kriegsſchiffe unter Dampf lagen und [ jo heftige Gee mehr aus feiner Lage gebracht werden viſoriſch beſchäftigte Geometer Kaidlen, waren in Apia war perſönlich erſchienen und hatte eine Ehrenwache 
gegen die See angingen, um nicht mit der ganzen Gewalt] würde. bei den Rettungsarbeiten für den „Adler“ beſchäftigt.] geſtellt. 
des Schiffes die Ankerketten anzuſtrengen, fo hielten doch] In der Zwiſchenzeit waren die amerikaniſchen Kriegs-] Jeder hat ſeine Pflicht gethan. j 
Die Anker nicht. In der Nacht vom 15. zum 16. Mar; hatte ſchiffe „Nipſic“ und „Vandalia“ gleichfalls auf den Erſt am Morgen des 17. März ließ der Orkan nach 


fte ihr Land. Wenn nun z. B. 


Vätern von 1789! Es lebe Frankreich! Es lebe die 


Republik!“ 


betonte in ſeiner Rede gleichfalls die Nolhwendig⸗ 


keit einer Perfſöhnung der Parteien, ſowie den 
Wunſch, daß die Nation ſich gegen eine Wieder⸗ 
herſtellung der perſönlichen Gewalt eines Einzelnen 


zu ſchützen wiſſen werde. Die Rede Carnots wurde 
mit großem Beifall aufgenommen. Nach ben offi⸗ 


ciellen Reden fand Empfang der Anweſenden durch 


den Präſidenten Carnot ſtatt. Sodann begaben 
ſich die Theilnehner an der Feier nach dem Schlachten 
ſaal, wo Frühſtückstiſche aufgeſtellt waren. Zum 
Schluß begaben ſich die Feſitheilnehmer nach dem 
Garten und Park, wo alle Springbrunnen und 
Waſſerwerkle im Gange waren. Das Publikum, 
welches freien Eintritt hatte, begrüßte Carnot 
wiederholt mit ſympathiſchen Zurufen. 

Ueber den Abſchluß des Feſtes meldet ein Tele- 
gramm: 

Paris, 6. Mai. (W. T.) Der Präſident Carnot 
ijt geſtern Abend 8 Uhr, lebhaft begrüßt, in das 
Elyſée zurückgekehrt. 


Die ſamoaniſche Landfrage und die 
Gamoa-Conferenz. 

Durch ein vielleicht nicht unbeabſichtigtes 3u- 
ſammentreffen iſt dem Reichstage die neue Folge 
des Samoa Weißbuchs an demſelben Tage zu⸗ 
gegangen, wo der Kusſchuß der Samoa-Conferenz 
über die Landfrage Bericht erſtattet. Der 


Knappe 'ſche Bericht vom 21. Mär; giebt eine 


intereſſante Darſtellung dieſer ſog. Landfrage. 
Während der Jahre langen Kämpfe zwiſchen den 
ſamobaniſchen „Königen“ war für die Anhänger 
derſelben die Beſchaffung von Waffen und Munition 
die Kauptſache. 
Geld fehlte, fo „verpfändeten“ oder verkauften 
der ameri- 
kaniſche Verkäufer von Waffen und Munition 
die amerikaniſche Flagge auf dieſem ſeinem 
„Eigenthum“ außzieht und etwa die deutſchen 
Anwohner dieſe Flagge nicht reſpectiren, ſo ſtellt 
ſich völkerrechtlich der Vorgang als eine Verletzung 
amerikaniſchen Eigenthums dar. Daß Anſprüche 
dieſer Art nicht aufrecht erhalten werden können, 
wenn auf den Gamoa-Injeln Ordnung wieder 
hergeftellt werden foll, liegt auf der Hand; denn 
im Grunde läuft jene Praxis auf eine völlige 
Eigenthumsberaubung der einheimiſchen Be- 
völkerung heraus. In dieſer Landfrage wird 
demnach ohne Zweifel Amerika erhebliche 3u- 
geſtändniſſe im Intereſſe der Ordnung und Rube 
und im Intereſſe der Unabhängigkeit Samoas 
machen müſſen. Mit oder ohne Entſchädigung 
werden die Samoaner wieder in den Beſitz ihrer 
Grundſtücke geſetzt werden müſſen. Leicht wird 
die Aufgabe freilich nicht fein, da z. B. nach engliſchen 
Berichten ſchon im Jahre 1886 auf den drei 


Inſeln Upolu, Savai und Tutuila ſeitens der 


Fremden 24000 Acker Land mehr beanſprucht 
wurden, als überhaupt vorhanden ſind! Zudem 
bleibt der bei weitem größte Theil des Land- 
beſitzes unbenutzt. Nach dem Bericht des General- 


conſuls Travers beſaßen die Deutihen im Jahre 


1886 im ganzen 135137 Acker (= 213 500 preuß. 
Morgen), davon waren aber nur 7985 Acker 
(= 12616 preußiſche Morgen) in Cultur. Der 
amerikaniſche Landbeſitz ſollte 54 Acker Brach⸗ 
und 1070 Acker Buſchland betragen; von den 


erſteren waren 10 Acker theilweiſe cultivirt, von 


den letzteren 55 Acker. Daß fic) die Zuſtände in 
Folge der Streitigkeiten der letzten Jahre nicht 
verbeſſert haben, liegt auf der Sand. 

Die Landfrage iſt demnach eine 
brennende. 

Ueber die Verhandlungen in der vorgeſtrigen 
Sitzung der Samoa ⸗Conferenz ijt nichts weiter 
bekannt geworden, als daß die Verſtändigung 
über dieſe Landfrage, welche vorher ſchon in dem 
Gubcomité erzielt worden war, in der Conferenz 
ſelbſt bereits beſtätigt worden iſt und daß nun⸗ 
mehr eine neue „Frage“ zum Gegenſtand der 


geradezu 


Kusſchußverhandlungen gemacht werden ſoll. Der 


Zweck der in dieſen Dingen beliebten Gebeimnip- 
krämerei liegt auf der Hand. Man will die Gegner 
der Verſtändigungspolitik in den Vereinigten 
Staaten in die Unmöglichkeit verſetzen, die Ent- 
ſcheidungen der Conferenz zu discreditiren, ehe 
dieſelben endgiltig geworden ſind. Man muß eben 
bedenken, daß die Beſchlüſſe der Conferenz für 


Amerika erſt verbindlich werden, wenn o 
außer der Zuſtimmung des Brajibenten diejenige | 
des Senats erhalten haben, 


et in welchem das 
gezenwärtige Regime nur über eine geringe 
Majorität verfügt. 


Die verſicherungstechniſchen Grundlagen 
der Invalidenverſicherung. 


Im Verlage von H. S. Kerrmann, Berlin, ijt 
ſoeben eine kleine beachtenswerthe Schrift er- 
ſchienen unter dem Titel: „Bedenken gegen die 
verſicherungstechniſchen Grundlagen der geplanten 
staatlichen Alters- und Invaliditätsverſicherung“. 
Der Berfajjer unterſucht diefe Grundlagen vom 


daß dieſelben durchaus ungenügende ſind. Das 
vorliegende Material reiche in keiner Weiſe aus, 
um eine Invalidenkaſſe für 11 Millionen Menſchen 
zu gründen. Man werde ſehr bald zu einer be- 
deutenden Erhöhung der Beiträge ſchreiten müſſen. 
Die beiten Fypotheſen erſetzen die Erfahrung nicht. 
Diejenige, die man mit der Unfallverſicherung 
gemacht hat, beweiſt, wie ſehr ſolche Berechnungen 
Jrrthümern unterworfen find. Nach den Be- 
rechnungen beim Unfallverſicherungsgeſetz ſollten 
an Unfallentſchädigungen gezahlt werden 
1886: 688 000 Mk., 1887: 1 708 000 Mk., 1888: 
2752000 Mk. In Wirklichkeit find aber 
gezahlt 1886: 1915366 Mk., 1887: 5 932 930 
Mk., 1888: 9 597 962 Mk. 

Der Verfaſſer weiſt ferner nach, daß das von 


dem Reichstage angenommene Kapitalbechungs⸗ 
verfahren ſtatt des Prämiendeckungsverfahrens 


zu einer vollſtändig ungerechten Vertheilung der 
Koſten führe. 

Auch findet er, daß man einen Zins fuß von 
3½ Proc. nicht mehr zu Grunde legen könne, 
fondern nur noch von 3, höchſtens 3¼½ Proc. 

Zür die abe der Verwaltungs koſten, 
weiche neuerdings mit 1 Mark pro Kopf und 
Jahr angenommen werden, 
Grundlage. der Vergleich mit der Unfall- 
verſicherung, bei der die Bermaltungskoften 1887 


bereits im Durchſchnitt 0,75 Mk. pro Kopf be- | 


trugen, ijt unmöglich; die Verwaltungs hoſten bei 
der Inpaliditätsverſicherung werden ſich erheblich 
höher ſtellen. 

Dadurch, daß die Invaliditätsverſicherung eine 
allgemeine ijt und die Einrichtung von Gefahren- 
Rlajjen der Zukunft überlaſſen bleiben muß, 


a A und alle Arbeitgebe e Rü 
Der Präſident der Deputirtenkammer Meéline arher ee RUARAL e 


Und da es den Eingeborenen an 


Broſchüre einnehmen wird, mag dieſem über- 


deſſelben in ſeinem Amte 


digers Witte das Urthell des Oberhkirchenraths 
Standpunkte des Fachmannes aus und findet, 


kommt man zu der Ungerechtigkeit, alle 


ſchiedentzeit der Invallditätsgefahr gleichmä u 
belaſten. „Daß — fo jagt der Verfaſſer — bie 
angeblich fo nothleidende Landwirthſchaft, 


welche offenbar der niedrigſten Gefahrenklajje 
angehören würde, ſich dies gefallen läßt, reſp. 
daß ihr zugemuthet wird, einen großen Theil der 
Laſten der Induſtrie mit zu übernehmen, läßt 
ſich nur daraus erklären, daß nur wenige Per- 


ſonen über das innere Weſen einer Invaliden 


Verſicherung unterrichtet ſind.“ 

In dieſer Beziehung möchten wir dem Herrn 
Verfaſſer nicht beitreten. Diejenigen Landwirthe, 
welche die Vorlage kennen, find vollkommen 
davon überzeugt, daß die Landwirthſchaft den 


größten Theil der Koſten der Invalidenrenten für 


die Induſtrie zu tragen haben wird. Auch aus 
dieſem Grunde find deshalb die meiſten Land- 
wirthe in unſeren öſtlichen Provinzen entſchieden 
gegen biefes Geſetz. Wo dieſelben, wie in Pommern 


auf der letzten Generalverſammlung, ſich ſchließlich 


unter gewiſſen Modificationen dafür erklären, 
thun ſie es nur, indem ſie die beſtimmte Er⸗ 
wartung ausſprechen, daß der Staat durch Ueber⸗ 
welfung der Grund- und Gebäudeſteuer die Land- 
wirthſchaft in anderer Weiſe ſchadlos halten 
1 Daß dieſe Rechnung eine ſehr trügeriſche 

N ar. 

In dem Schlußkapitel behandelt der Verfaſſer 
die Alters verſicherung und legt dar, daß es nur 
wenige Menſchen gäbe, die ſo ſchlecht rechnen 
können, daß fie Jahre lang Zahlungen a fonds 
perdu leiſten, nur um eventuell im hohen Alter 
eine etwas höhere Rente zu genießen. Der Vor⸗ 
theile dieſer Verſicherung werden die Arbeiter 
aller Wahrſcheinlichkeit nach im Durchſchnitt nicht 
theilhaftig werden. „Wenn“, ſagt der Verfaſſer, 
„eine Privatgeſellſchaft unter ſolchen harten Ber- 
ſicherungs Bedingungen Verſicherungen abſchließen 
wollte, würde fie bald an den Pranger geſtellt 
werden, obgleich ſie niemanden zum Beitritt 
zwingen würde! Wenn alſo eine Kerabſetzung 
der Altersgrenze nicht für möglich gehalten wird, 


Verſicherung verzichten! In der gebotenen Form 
iſt und bleibt ſie ein Stückwerk und wird ſie die 
Unzufriedenheit der Arbeiter nicht heben, ſondern 
erhöhen!” ö 

Wir möchten die leſenswerthe Schrift allen den⸗ 
jenigen empfehlen, welche ſich für die wichtige 
Frage intereſſiren. 


Dr. Peters’ Emin- Expedition. 

Wohin die neulichen abfälligen Bemerkungen 
der „Nordd. Allg. Zig.“ über die Emin Paſcha⸗ 
Expedition und die Stellung des Reichskanzlers 
zu derſelben zielen, würde zum Theil wenigſtens 
verſtändlich werden, wenn es ſich beſtätigte, daß 
Herr Dr. Peters im Witugebiet eingetroffen ijt, 
wie es ſcheint, um von dort aus die Expedition 
zur Befreiung Emin Paſchas ins Werk zu ſetzen. 
In dieſem Falle hätte der Artikel der „Nord⸗ 
deutſchen“ nur den Zweck, jede Derantwortlichkeit 
für das Thun und Laſſen des Herrn Peters von 
der Reichsregierung und deren Vertreter in Oft- 


engliſchen Regierung oder der engliich-oftafrika- 
niſchen Geſellſchaft gegenüber würde man ſich 
darauf berufen, daß das Petersihe Unter- 


ſtändiges fel, über welches der Regierung keinerlei 
Controle zuſtehe. Wie man ſieht, hat die Sache 
ihre gute Seite. Für Herren Peters aber hat fie 
das unangenehme, daß die Engländer nun davon 
unterrichtet find, daß fie auf die Emin Paſcha⸗ 
Expedition der Reichsregierung wegen keine 
Rückſicht zu nehmen brauchen. 


Ueber Paſtor Wikies Broſchüre gegen Stöcker 


ſchreibt unſer Berliner r. Correſpondent: i 

Obgleich der evangeliſche Oberkirchenrath in 
dem Verweis, den er gegen den Prediger Witte 
wegen deſſen Veröffentlichung in der Streitſache 
gegen Hofprediger Stöcker ertheilt hat, die War- 
nung vor weiteren Veröffentlichungen dieſer Art 
einfließen ließ, hat Here Witte doch nicht umhin 
gekonnt, ſeinen Streit mit Stöcker zum Gegen- 
ſtand einer (in unſeren geſtrigen Morgendepeſchen 
erwähnten) Broſchüre zu machen, in der er ge⸗ 
wiſſermaßen gegen die Entſcheidung des Ober- 
kirchenraths Berufung einlegt an die öffentliche 
Meinung und an die evangeliſche Geiſtlichkeit. 
Welche Stellung der Oberkirchenrath zu dieſer 


laſſen bleiben. Für die öffentliche Meinung hat 
der Streit Stöcker-Witte jede Bedeutung ver- 
loren, nachdem feſtſteht, daß das Verhalten des 
Herrn Hofpredigers auch nach der Anſicht 
der oberſten Kirchenbehörde das Verbleiben 
: nicht ausſchließt. 
Für die Beurtheilung dieſer Sachlage iſt es ganz 
gleichgiltig, ob Serr Stöcker fic) in Zukunft der 
Theilnahme an politiſchen Agitationen enthält 
oder nicht. Daß Darſtellungen wie die des Pre- 


und der maßgebenden Kreiſe nicht beeinfluſſen 
werden, ergiebt ſich ſchon daraus, daß die Wilte⸗ 
ſche Broſchüre keine neue oder weniger bekannte 
Thatſache von Erheblichkeit enthält. Wer den 
Gang der Dinge ſeit 10 Jahren verfolgt hat, 
wird in dieſer Broſchüre nur Bekanntes wieder- 
finden. Und deshalb muß es räthſelhaft erſchei⸗ 
nen, zu welchem Zwecke Prediger Witte mit der 
neuen Veröffentlichung vorgegangen iſt, immer 
vorausgeſetzt, daß es ſich hier nicht um beſtellte 
Arbeit handelt. 


Beſchleunigung des Eiſenbahnverkehrs. 

Ueber die Tagesfrage der Beſchleunigung des 
Eiſenbahnverkehrs brachte die „Kölniſche Zeitung“ 
eine Zuſammenſtellung, aus welcher hervorgeht, 
daß die engliſchen Schnellzüge durchſchnittlich um 
50 Procent ſchneller fahren, 
daß man mit anderen Worten bei uns zur 
Zurücklegung von 628 Kilometern fo viel Zeit 
braucht, wie in England zur Zurücklegung von 
940 Kilometern. die Durchſchnittsgewindigkeit 
betrage in England 78,33 Kilometer, bei uns nur 
52,37 Kilometer in der Stunde. Hieran an- 
knüpfend bringt die Zeitſchrift des Vereins deut- 


| icher Ingenieure eine Betrachtung von 5. Schlink, 
fehle es an jeder 


der wir Folgendes entnehmen: 

Trotz der ungeheuren Geſchwindigkeit iſt die 
Zahl der getödteten oder verletzten Relfenden in 
England geringer als in deutſchland, welches 
fonft auf dem Feſtlande die günftigfien Zahlen 


aufweiſt. auf eine Million Fahrende werden 
nämlich jährlich 
getödtet verletzt 
in England . .. 170 ‚12, 
in Deutſchland .. 2,39 8,05 Reiſende. 


ſollte man lieber auf die ganze Alters-Renten⸗ 


afrika abzulehnen. Etwaigen Reclamationen der 


nehmen ein durchaus unabhängiges und feloft 


als die deutſchen, 


Dies fei neben den vorzüglichen Signaleinrich⸗ 
tungen wohl haupiſächlich dem ausgezeichneten 
Oberbau der encliſchen Bahnen zuzuſchreiben. 
Wer dieſe benutzt, rühme neben der Schnellig- 
keit die Sanftheit und Sicherheit der Fahrt. Der 
London-Edinburger Schnellzug ſtelle in dieſer 
Hinſicht den fo viel gepriefenen Beriin-Kölner 
Jagdzug völlig in den Schatten. der Oberbau 
unjerer Bahnen bedürfe ſomit dringend der Ber- 
beſſerung, wenn wir auf der Höhe der Zeit 
bleiben wollen. das hat auch der preußziſche 
Eiſenbahnminiſter anerkannt, und ſo dürfen wir 
hoffen, daß mit der Zeit, wenigſtens auf den 
Kauptbahnen, ein Oberbau hergeſtellt wird, 
welcher die Erreichung engliſcher Geſchwindig⸗ 
keiten ohne Gefährdung der Retfenden ermöglicht. 


Tisza und Apponni. 

Im Laufe der Generaldebatte des ungariſchen 
Unterhauſes über das Budget erklärte am Gonn- 
abend der Miniſterpräſident Tisza, daßz die Er⸗ 
nennung der drei neuen Miniſter kein neues 
Programm bedeute und daß er erſt dann zurück⸗ 
treten würde, wenn er conſtatiren könne, daß 
zwei geſetzliche Factoren, die Krone und die 
Majorität, es ihm nicht mehr zur unabweislichen 
Pflicht machen würden, Stand zu halten. Auf 
die Rebe Tiszas, welche mit ſtürmiſchen Eljen⸗ 
rufen ſeitens der Rechten aufgenommen wurde 
erwiederte der Führer der Oppoſition, Graf 
Apponni, er werde die Thätigkeit derjenigen 
Minifter, welche kraft ihrer Vergangenheit zur 
Verwirklichung der mit den feinigen überein- 
ſtimmenden Anſchauungen verpflichtet ſeien, wohl⸗ 
wollend beobachten, das Regime Tiszas aber 
ſtets bekämpfen. 


Der Kerzog von Naſſau 

hat am Sonnabend Nachmittag zuſammen mit 
dem Erbprinzen Luxemburg verlaſſen. Am Vor- 
mittag hat der Herzog eine Deputation der 
Kammer und des Staatsraths empfangen, welche 
ihm die beſchloſſene Dankadreſſe überreichte. Der 
Herzog erklärte, er fet tief ergriffen durch alle 
ihm zu Theil gewordenen Beweiſe der Sympathie, 
die er nie vergeſſen werde. Er bat, daß man ihm 
ein gutes Andenken bewahren möge, wie auch 
er ein guter Luxemburger bleiben werde. Sein 
letzter Wunſch ſei, daß die Luxemburger noch 
lange treue und loyale Unterthanen des Königs⸗ 
Großherzogs bleiben möchten. Die dem Kerzog 
überreichte Dankadreſſe des Staatsraths beſagt: 

Ew. Hoheit haben der Bevölkerung Gefühle der 
Zuneigung und Verehrung eingeflößt, welche nicht er- 
löſchen werben, Ew. Hoheit haben die politiſche Lage 
des Großherzogthums, beſonders den Charakter deſſen 
Autonomie wunderbar erfaßt. Obſchon während meh- 


das Großherzogthum ein eigenes Leben gelebt, ſeine 
Sitten und Neigungen bewahrend. Der Londoner Ver- 
trag hat dieſen Antecedentien gleichzeitig mit den 
Friedensintereſſen providentiell Rechnung getragen. 
Seither find wir im Beſitze der Autonomie, die keinem 
unſerer mächtigen Nachbarn mißfallen kann. Unſer 
letzter Wunſch bei der Abreife Ew. Hoheit iſt: möge 
Fe Ihre und Ihrer Erlauchten Familie Geſundheit 
en. 
Bei der Abreiſe ſelbſt waren die Straßen von 
einer dicht gedrängten Menge angefüllt, welche 
den Herzog und den Erbprinzen mit ſympathiſchen 
Zurufen begrüßte. Aud zahlreiche Bouquets 
wurden überreicht. Die Mitglieder der Kammer 


hatten ſich zur VBerabſchiedung auf dem Bahnhof 
eingefunden. Die Menge drang bis auf den Bahn- 
hof nach und brachte auf die ſcheidenden Fürſten 
bis zum Abgang des Zuges enthuſiaſtiſche Hoch- 
rufe aus. Bei der Abfahrt brachte der Herzog ein 
Koch auf den König aus, auf welches die Menge 
mit tauſendſtimmigen Bivats auf den Herzog ant- 
wortete. Offiziere und zahlreiche andere Per- 
ſonen hat der Herzog durch Verleihung des 
naſſauiſchen Abolfordens ausgezeichnet. 

fim Abend erfolgte die Ankunft des Herjogs 
in Frankfurt, wo derſelbe ſeine Billa wieder bezog. 


— — 


Nachrichten aus Wan zufolge, welche dem 
Patriarchen Aſchikian zugingen, haben die 
türkifhen Behörden auf Grund des Verdachtes 
einer Verſchwörung zum Aufftande zahlreiche Der ⸗ 
haftungen unter den Armeniern, ſowie Durd- 
ſuchungen armeniſcher Kirchen und Klöſter in der 
Provim vorgenommen. In Folge des Berichtes 
des Gouverneurs von Wan habe der Juſtiz- 
miniſter Djevdet Paſcha, den Patriarchen Aſchikian 
offictell aufgefordert, den Stellvertreter auf dem 
Biſchofsſitze von Wan, Taddeos, abzuſetzen, da er 
zur Leitung der Kirchengeſchäfte unfähig fei. — 
Aus Muſch werden wiederholte Miſſethaten des 
Kurbenhäuptlings Muſſa Bey berichtet; ganz 
Muſch fei von kurdiſchen Banden umgeben, 
welche unausgeſetzt Ausſchreitungen gegen die 
armeniſche Bevölkerung begingen. 


Deutſchland.⸗ 


* [Zum Denkmal Wilhelms I.] Behufs Be- 
theiligung an dem Wettbewerb zum Denkmal 
Kaiſer Wilhelms I. find vom Reichsamt des 
Innern Aufruf, Bedingungen u. ſ. w. nicht nur 
Bildhauern, ſondern auch hervorragenden Bau- 
meiſtern und Malern überſandt worden. Es 
wird alſo vermuthlich ein doppelter Wettbewerb 
ſtattfinden. f : 

* [Dos königliche Schloß] wird wiederum 
einen neuen Schmuck erhalten. Ueber dem 
Portal I am engel ſollen vier Standbilder 
aus Sandſtein von 3,40 Meter Höhe aufgeftellt 
werden, die nach der „Voſſ. Zig.“ bereits voll⸗ 
endet find. Zwei derſelben, und zwar die Ge- 
ftalien des Geſetzes und der Verfaſſung, hat Bild- 
hauer Prof. Ende entworfen, die beiden anderen, 
Kriegskunſt und Wiſſenſchaft darſtellend, Bildhauer 
Manthe. Um dieſelben mit der altersgrauen 
Farbe des Schloſſes in Uebereinſtimmung zu 
bringen, erhalten fie einen entſprechenden Delan- 
ſtrich. Vielleicht wird jetzt auch die völlige Aus- 
ſchmückung des ECoſander'ſchen Sauptportals 
unter der Schloßkapelle in Angriff genommen. 
Es handelt ſich in dieſem Falle ganz beſonders 
um Reliefs, mit welchen die großen umrahmten 
Flächen des Portals zu verſehen find. Augen- 
ſcheinlich find dieſe Reliefs von Anfang an vor- 
geſehen geweſen. Das Portal, welches jetzt ziem⸗ 
lich kahl ausſieht, würde nach Anbringung eines 
ſolchen Schmuckes erheblich gewinnen. Im erſten 
Schloßzhofe vollzieht ſich gegenwärtig ebenfalls eine 
kleine Beränderung: an der Nordfelte wird der 
Facade ein Bürgerfteig in Breite von drei Metern 
vorgelegt. Kleinere Bauarbeiten in dem Querbau, 
welcher den äußeren von dem inneren Kofe trennt, 
ſind gegenwärtig faſt beendet. Dieſelben betrafen 
| untergeordnete Wohn- und Wirthſchaftsräume 

des Schloſſes. Im Laufe des Sommers dürften 


rerer Jahrhunderte anderen Ländern zugehörig, hat 


und des Staatsraihs ſowie zahlreiche Beamte 


jehoch noch weſtere Bauarbeiten in den übrigen 
Theilen des Schloſſes vorgenommen und einige 
Uebelſtände, welche ſich während der Bewohnung 
der kaiſerlichen Räume herausgeſtellt haben, be- 
ſeitigt werden. N 

* [Dom Polizeipräſidenten verboten] tt die 
von Frau Baginshi zum 13. Mai angemeldete 
öffentliche Frauenverſammlung, in der Frau 
Helene Baake über „die Frauenfrage und ihre 
Löſung durch die wirthſchaftliche Entwickelung“ 
ſprechen ſollte. Man beabſichtigt, ſich nach den 
Gründen der 7 zu erkundigen. 

* [Die diesjährige akademiſche Stunfiaus- 
ſtellung] wird, wie die „N.-3.” von zuſtändiger 
Seite erfährt, vom 1. September bis Milte 
Oktober in den Räumen des königl. Akademie⸗ 
Gebäudes, Unter den Linden 38, ſtattfinden. Der 
Unterricht an der Kochſchule für die bildenden 
Künſte wird hierdurch in keiner Weiſe beein- 
trächtigt, und es erfolgt die Aufnahme der 
Schüler für das Sommerhalbjahr in gewohnter 
Meile. Die Veröffentlichung des geänderten Pro- 
gramms der Ausftellung wird binnen kurzem 
erfolgen. \ 

* [Der Eröffnungstag der Urania-Warte] wird, 
wie die „Tgl. R.“ hört, in Folge der unvermeidlichen 
Schwierigkeiten, weiche in den lebten Stufen der Ker⸗ 
ſtellung von aſtronomiſchen und phyſicaliſchen Präciſions⸗ 
Einrichtungen 99 Ranges 9 1 pflegen, ſich 
noch um einige Wochen hinausſchieben. Aller Voraus- 
ſicht nach kann aber die Eröffnung noch vor Ende 
Mai erfolgen, und werden dann zugleich alle Zweige 
des neuartigen Unternehmens in voller Entwickelung 
vorgeführt werden. 

* [Tunnel unter der Elbe.] In Hamburg geht 
man, wie die Zeitſchrift „Schiff“ mittheilt, mit dem 
Plane um, einen Tunnel unter dem Bette des Elb⸗ 
ſtromes anzulegen, weil fic) die jetzigen Dampffähr- 
einrichtungen im Freihafengebiet als völlig ungenügend 
erwieſen haben. In den Frühſtunden ſind meiſtens an 
4000 Arbeiter 19 dem jenſeinngen Ufer durch Dampfer 
zu befördern und iſt bei dieſem koloſſalen Andrange 
die Beförderung eine völlig ungenügende. Im Falle 
der Ausführung des Tunnels würde derſelbe auf jo 
umfangreicher Bafis hergeſtellt werden, daß derſelbe 
einen Verkehr für beit geſtalf Pferdebahnen und 
Wagen in bequemer Weiſe geſtattet. 

* Aus Kurheſſen, Anfang Mai, wird der 
„Frankf. Ztg.“ geſchrieben: Was ſich ein preußiſcher 
Landrath glaubt erlauben zu dürfen, erhellt aus 
Mittheilungen der „Fuldaer Ztg.“, gegen welche 
Herr Landrath Krekeler in Gersfeld einen Prozeß 
angeſtrengt hat, weil das Blatt die ganz merk- 
würdigen Wahlagitationen des Genannten be- 
leuchtet hatte. In einem Briefe an den Dechant 
ene py Kerr Krekeler 3. B. geſchrieben: 

„Merke ich irgend welche Oppoſitionsgelüſte, fo bilde 
ich aus den Evangeliſchen im Kreistage, welche über- 
wiegen, eine gejchloffene Phalanx, und dann wird mit 
Grbitterung und, wie nicht ausbleiben kann, ohne 
Rückſicht auf Recht und Gerechtigkeit wie in jedem 
Kampfe gekämpft. Ich hoffe, daß wir nicht fo weit ge- 
bracht werden. Auch bedarf es nur eines Wortes von 
mir an die ländlichen Kreistagsabgeorbneten des hieſigen 
Bezirkes, um jede Hoffnung auf eine Bahn im Ulfter- 
thal zu vernichten.“ 

Wie die „F. 3.“ meint, iſt es nicht ausgeſchloſſen, 
daß in Anbetracht der Sachlage die gegen fie an- 
geſtrengte Strafverfolgung eingeſtellt und Herr 
Krekeler verſetzt wird. 


Deſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 4. Mai. [Abgeordnetenhaus.] Der dem 
Herrenhauſe vorgelegte Geſetzentwurf über Ab- 
änderung einiger Beſtimmungen des Volksſchul⸗ 
geſ es gelangte zur Vertheilung. Nach der neuen 
Faſſung des § 5 wird der Religionsunterridt 
durch die betreffenden Kirchenbehörden beſorgt 
und überwacht, ſowie die Stundenzahl des 
Religionsunterrichtes beſtimmt. Die Landesſchul⸗ 
behörde tritt mit der kirchlichen Oberbehörde ins 
Einvernehmen; im Falle dieſes Einvernehmen 
mangelt, hat das Unterrichtsminiſterium die oberſte 
Entſcheidung. Die Vertheilung des Religionsſtoffes 
liegt den kirchlichen Behörden ob. Die Religions- 
lehrer, die kirchlichen Behörden und die religiojen 
Genoſſenſchaften haben den Schulgeſetzen und 
Anordnungen der Schulbehörden nachzukommen. 
Der § 21 der neuen Vorlage befagt: 

Die Schulpflicht dauert vom vollendeten 6. bis zum 
vollendeten 14. Lebensjahre. An den allgemeinen 
Volksſchulen ſind nach vollendetem ſechsjährigen Schul⸗ 
beſuche, auf dem Lande und in Markiflechen, ſowie 
unbemittelten Kindern in Städten auf Anjucen der 
Eltern oder Stellvertreter in geeigneten Fällen Er- 
leichterungen betreffs regelmäßigen Schulbeſuchs zuzu⸗ 
geſtehen. : 

Der $ 71 beſagt: 

Privatanſtalten unterftehen der Aufficht der berufenen 
staatlichen Behörden. Im Falle folle Lehranſtalten den 
Bedürfniffen des Volksſchulunterrichts entsprechen, 
kann auf die Dauer des geſicherten Beſtandes der 
Privatanſtalt die Errichtung einer öffentlichen Schule 
gleicher Kategorie unterbleiben. W. T. 

Wien, 4. Mal. In der geſtern ftattgehabten 
Sitzung des Gemeinderathes erklärte ſich der 


Bürgermeiſter auf eine bezügliche Interpellation 


bereit, gegen die Einrichtung eines directen 
Orientzuges Berlin - Pelt - Sonftantinopel ohne 
Berührung Wiens wegen der hieraus für Tien 
erwachſenden Nachtheile bei dem Handelsminiſter 
Vorſtellungen zu erheben. (W. T.) 


Frankreich. 

Paris, 4. Mai. Heute Vormittag fanden bei 
Sekretan und Laveiſſiere, den Bermaltern des 
ehemaligen Comptoir d' Escompte, Haus ſuchungen 
ftatt. Dem „Temps“ zufolge iſt der Haftbefehl 
gegen Sentió beſchloſſen worden. 2% 

Paris, 4. Mai. Das Unterfeeboot „Goubet” 
blieb vorgeftern, wie man der „Voſſ. Zig.“ meldet, 
in Cherbourg ſechs Stunden ununterbrochen zehn 
Meter unter Waſſer mit zwei Mann im Raume, 
die ſich ſehr wohl befanden, als ſie wieder an 
die Oberfläche kamen. 

Belgien. 

Turnai, 4. Mal. Bei der heute hier ftaltgehabten 
Senatswahl wurde an Stelle des mit Tod ab- 
gegangenen, der clericalen Partei angehörigen 
bisherigen Senators der Candidat der Liberalen, 
van Leerberghe, mit 1703 Stimmen gewählt; der 
Candidat der Clericalen, Stienon, erhielt nur 
1414 Stimmen. (W. T.) 

Dänemark. 

Kopenhagen, 2. Mai. Bon Reifenden, welche 
ſich an Bord des untergegangenen Dampfers 
„Danmark“ befanden, ja, ſogar von dem Schiffs ⸗ 
arzt ſind in der nordiſchen Preſſe wiederholt 
Klagen über den ſchlechten Zuſtand, in dem ſich 
das Schiff und beſonders die Schiffsmaſchine und 
Pumpen befunden haben ſollen, laut geworden. 
Jetzt haben 53 norwegiſche Auswanderer des 
„Danmark“ von St. Miguel auf den Ajoren aus 
die gleichen Klagen an die norwegiſche Regierung 
gerichtet und das Verlangen geſtellt, dieſelbe möge 
die von der Thingvalla-Geſellſchaft für gute Be- 
handlung der 1200005 in Norwegen hinterlegte 
Kaftſumme⸗von 20 000 Kr. zu Gunſten der nor⸗ 


ohnmächtig zuſammenbrach. Die Verletzungen Giacomettis 
find fo ſchwerer Art, daß wenig Ausfiht auf Rettung 
für ihn vorhanden ijt. 

Neapel, 4. Mai. Der Befuv entwickelt eine erhöhte 
Thätigkeit, der Eruptionskegel iſt eingeſtürft. An der 
Norbweſtſeite des Berges ergießt fic) ein größerer 
Savaſtrom bis herab zur Baſis des großen Kegels. 

TTV... ... ee A 


f Schiffs⸗ Nachrichten. 

Hamburg, 4. Mai. Capitán Strockholder vom Ham- 
burger Dampfer „Mathilde“ rettete in der Nacht vom 
16. auf den 17. April unter ſchwerem Boraſturm bei 
Galvore ein k. k. öſterr. Marineboot mit 7 Mann 
Beſatzung, welches, Abends ans Land geſchickt, vom 
Sturm sieht und auf die hohe Gee vertrieben war. 

London, 3. Mai. Das Schiff „Sros“ von Danzig iſt 
bei Portſon geftranbet. 8 

London, 4. Mai. Das Kriegsſchiff „Carron“ ift bei 
Shoeburyneß geſtrandet. Bisher waren alle Verſuche, 
daſſelbe flott zu machen, vergeblich. — Der Dampfer 
„Abington“, aus Newcaſtle, geſtern Abend vom 
Mittelmeer auf der Clyde angekommen, war vor 
Gibraltar mit einem unbekannten Schooner in Colliſion. 
Nachdem die Schiffe von einander freigekommen waren, 
ſtieg der Capitän des Dampfers in ein kleines Boot, 
um den Schaden des Schiffes feſtzuſtellen; auf Befehl 
des Capitäns wurde an Bord die Fangleine los- 
geworfen und ſeitdem hat man weder von dem Schiffs- 
führer noch vom Boot etwas geſehen. 

Rewyork, 5. Mai. der Hamburger Poftbampfer 
„Wieland“ iſt, von Hamburg kommend, geſtern Nach⸗ 
mittag hier cingetrnffen. 


wegiſchen Auswanderer, die alles Reiſegepäck muß ich Blut ſehen“, mit dem Angeklagten Albert 

verloren haben, einbehalten. ! kai e e fu e ee ee diria 
eo, a e É i 5 

Rumänien. | ung einen Neſſerſtich in die Backe att verſetzte 


einem Angreifer einen Schlag in das Geſicht, worau 

Buhazeft, 4. Moi. Oberſt Lahovarn, Bruder Hing die Fucıt ergriff 11 Sen Klakt en ne 

des Miniſters, einer ber ausggjeihnetften Offiziere] Hing lief in feine Wohnung und Albert Klatt ein ſchon 

der Armee, hat in Widerlegung der in ber mehrfach wegen Körperverletzung beſtrafter Menſch, der 

Kammer gehaltenen Rede Bibescos über die ¿uerft ſehr wüthend war lief ſich ſchließlich beruhigen 

Fortificationen in der „Independance Roumaine” | Und ging nah Haufe. Das Gaus, in melhem Hing 
eine Reihe von Artikeln erſcheinen laſſen, welche 


wohnte, liegt tiefer als die Straße, von welcher eine 
die Nothwendigkelt der Befeftigungs arbeiten | aus drei Stufen beſtehende, aus Steinen errichtete 
völlig außer Zweifel fiellen. 


ſchmale Treppe nach der Kausthür führt. Um rechts 
Amerika. 


und links von dieſer Treppe die Erde der Böſchung 
gegen das Abrutſchen zu ſichern, it parallel der Haus- 

Newnork, 3. Mai. Ein verheerender Wirbel- 
1270 5 begleitet von furchtbarem Kagelſchlag, 


H iden per Tonne von 1000 Kgr. ruff. kranſtt 117¼½— 


5 
Keddrich cuff. t anſit 108 JUL 
Mete ner 50 tiger. Weizen- 3,60—3,85 Jt 
Spiritus ver 10000 % Liter loce contingentirt 35 JUL 
6b., nicht coniingentirt 35 JUL Gd. 
orieker-Qint der Haufmannihaft, 


; Sanitas: 6. Mat. E 
1 (9. v. Morſtein.) Wetter: Schön. — 
Ind: + 
Weizen. Inländiſcher bei kleinem Umfatz ruhig, unver- 
andert. Für Tranftimeisen fehlte fait jede Kaufluſt und 
find nur die wenigen per Bahn herangekommenen Bar- 
tien zu ſchwach behaupteten Preiſen gehandelt, wogegen 
für Kahnladungen Gebote verweigert wurden. Bezahlt 
wurde für inſändiſchen hellbunt krank 117% 160 JUL, 
121/2 und 122% 170 Al, Sommer- 120% 165 JUL für 
poln, zum Tranfit bunt beſetzt 117 117 l, alafig 123% 
133 fi, 124% 134 SA. bochbunt 
hochpunt glafia 130% 147 JU, 132% 148 A, für 
runiimen zum san roth 128% 137 JA per Tonne. 
e: Mai traniit 1371/2 JL bez., Mat - Juni teanſtt 
1377/2 MM bez, “uni-3uli tranſtt 138 ö. 
tranfit 138 i bez., Gepibr.-Ohibr. tranfti 138 Mt bei. 
Regulirumasprei- inländiſch 182 JA, traniit 138 M Ge- 
kündigt 100 Tonnen 


mauer eine etwa einen Fuß hohe Bohle angebracht, 
weite o pehte Det ae e ene e 
A erne apie Efeſti Ut. aum war a eine 

uchte Corolina heim. Die meiſten Gebäude in Git weit eansen, “als Ging, mit einem Hammer 
Warſaw (Carolina) wurden zerſtört und die | und einem Stemmeiſen bewaffnet, die Treppe hinauf- 
Saaten in der Umgebung gänzlich vernichtet. Der | fprang und mit den Worten: „Heute muß Blut fließen, 
Hagel lag acht Zoll hoch auf dem Boden. ich ſchlage dich ſofort todt““ ſich auf Albert Klatt 
Die Großloge der Freimaurer von Maryland ſtürſte. Klatt wehrte die gegen ihn gerichteten Hiebe 
hat dem Capitän Murrell vom „Mifjouri” in 
Anerkennung feiner durch die Aufnahme der 
Mannſchaft und Paſſagiere des Dampfers 


ab und verſetzte dem Kinz einen Tritt, ſo daß 
derſelbe auf der Straße niederſtürzte. Er erhob ſich 
geleiſteten menſchenfreundlichen Dienfte eine goldene 
Medaille verliehen. 


jedoch wieder und erhielt einen zweiten Schlag, in Folge 
Don der arine. 


deſſen er nunmehr die Böſchung herabſtürzte, mit dem 
* Das Fahrzeug „Lorelen“ (unter Commando 


Kopfe gegen das Bollwerk ilus und am Kaufe liegen 6: epi 
25. ie Be 35/2 JA G3., tranfit 9342 JU Gd. Regulirun sprels 
bes erſten Offiziers, Lieutenants zur Gee v. Bajje- 


1351/2 h 
inländiſch 143 „AL, unterpoln, 93 M, tran 

@erfte iit gehandelt polniſche zum Tranſit 108/9 bb 
93 JN per Tonne. — Haf 
Wicken polniſche zum Tranſit 1171/24, 135 U per Tonne 
bezahlt. — Pferdebohnen zum Tranſit 125 JUL per Tonne 
6 — Heddrih aut idler zum Tranſit 108 JUL per 
0 


blieb. Albert Klatt lief ihm nach und verfebie ihm 
noch mehrere Fußtritte. Hinz wurde ſchließlich, da er 
nicht mehr allein gehen konnte, nach Haufe getragen 
und blieb 9 Tage in ſeiner Wohnung, wurde dann ins 
Lazareth gebracht und iſt hier am 5. November 


i Jahres geſtorben. Die Anklage wuft Bese ee ee 
witz) ift am 4. Mai c. in Alexandrien eingetroffen ALAS dat be, e habe durch Tit mil onne bezahl. — Weizennleie flau, Besablt ift gr 


ädigt 3,60 WR ner o. 
HERE 55 M Gd. nicht centingentirer 35 M Gd. 


Productenmärkte. 

Stettin, 4. Mat, Getreibemorhi. Weizen höher, 
toco alte Uſance 179-182, alte Ufance per Mai uni 
183,00, do. per September Oktbr. neue Ufance 185,00, 
— Roggen inco höher, alte Wiance 140-137, de. per 
Mei-Juni 145,50, ver Gepibr.- Dhibr. neue Wance 
146,50. Pommerſcher NHafer loco 139-145, — Rabst 
felt. per Mai. Juni 53,50, per Geptbr.-Ohibr. 51,50, 
Spiritus n 0 loco ohne Faß mit 50 M Contum- 
Steuer 54,60, mir 70 AA Confumiteuer 34,60, per Mal- 
Juni mit 70 n Fonſumſteuer 34,50, per Auguft- 
SET mit 70 A& Goniumfteuer 35,70. — Betroleum 
pco 11.10. 

Magdeburg, 4. Mai. Sucherberidht, Kornzucher, excl. 
2% —, Kornzucker, excl. 88 % Renbem. 26,00, Jtad)- 
producte excl. 75% Rendement 22,80. Matt. ff. Brod. 
raffinade —, 1. Brodraffinade —. Gem Kaffinade mit 
Fak 36,25. Gem. Melis 1 mil Faß 35,25. Unverändert. 
Rohzucker 1. Broduci N f. g. amburg ver Mai 
22,20 bez., 22,25 Br., per Juni 22,25 bei. 22.27% Br., 
per Juli 22,25 bez., 22,322 Br., per Oktober 15 45 bei., 
15,55 Br. Beſſer. 


Kiel, 6. Mai. (Privatiegramm.) Der Kaiſer 
unternahm heute um 91/2 Uhr eine Seefahrt mit 
der Kreuzercorvette „Irene“, deren Dauer auf 
acht Stunden berechnet iſt. 

Gelſenkirchen, 6. Mai. (Privattelegramm.) 
Heute wurde hier die Aufruhrakte verleſen. Die 
Strikenden ſchoſſen auf die Polizei, welche ſich 
zurückzog. Aus Düſſeldorf rückt Militär nach 
dem Aufruhrbezirk an. 

Rom, 6. Mai. (W. T.) Die „Riforma“ erklärt, 
daß bezüglich der Keirath des Prinzen von 
Neapel mit der belgiſchen Prinzeſſin Clementine 
keinerlei Verhandlungen eingeleitet ſeien; man 
denke nicht an dieſes Selrathsproject. 

Mehreren Journalen zufolge beſchäftigte ſich der 
Miniſterrath mit der Afrikafrage. 

Belgrad, 6. Mai. (Privattelegramm.) Der Hof- 
marſchall der Erkönigin Natalie traf aus Yalta 
hier ein, um mit der Regentſchaft die Modali- 
täten wegen einer Zuſammenkunſt Nataliens 
mit dem jungen König Alexander auf Ivanka 
bei Preßburg zu berathen. 


Literariſches. 

5 „Meyers Reisebücher“, „Unteritalien“ (Biblio- 
graphiſches Inſtitut, Leipzig). Die Redaction dieſer 
Reisebücher ſorgt für jedes Bedürfniß, erfüllt alle 
Wünſche. Dem flüchtigeren Reiſenden giebt fie einen bei 
aller Knappheit ausführlichen Führer für eine 60 tägige 
Reiſe in die Hand, den anſpruchsvolleren rüſtet fie mit 
Büchern aus, in denen Italien in alle ſeine Gauen zer⸗ 
legt wird. Wie jetzt „Unteritalien“ in voller Ausführ- 
lichkeit vor uns liegt, mit den neueſten Notizen ver- 
fehen, fo haben wir das römiſche Land, die Gebiete 
des ehemaligen Toscana, Venedig in eigenen Bänden, 
vortrefflich behandelt, kennen gelernt. Auch dieſe 
neueſte Arbeit verdient gleich allen früheren beſtes Lob. 


zu gehen. 

Kiel, 3. Mai. Die zweite Torpedoboots-Diviſion 
iſt dieſe Nacht von Wilhelmshaven angekommen. 
Der Kreuzer „Sperber“ ging heute Morgen in 
See. Die Panzerſchiffe „Preußen“ und „Friedrich 
der Große“ ſind von Wilhelmshaven in See ge⸗ 
gangen. Während der Anweſenheit des Kaiſers 
werden alle im Hafen liegenden Kriegs ſchiffe und 
Fahrzeuge über alle Toppen flaggen. der com- 
mandirende Admiral Frhr. v. d. Goltz trifft am 
4. d. M. mit Begleitung hier ein. Durch Cabinets- 
Ordre vom 30. April tft der Capitan zur See 
v. Diederichs zum Commandanten des Panzer- 
ſchiffes „Sachſen“ ernannt. 


111!!! A v... EA LEN 
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4155 Danzig, 6. Mai. ya 

Welterausſichten für Dienftag, 7. Mai: 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Vielfach heiter, warm, zum Theil neblig und 
Dunſt; vielfach auffriſchende Winde, im Often auc 
ſtark auftretend. 

Für Mittwoch, 8. Mai: 

Theils heiter, theils ſtark wolkig bei mäßigen 
bis friſchen, böigen Winden, ftrichweiſe bedeckt 
«und Regenſchauer bei Gemitierncigung. Wärme⸗ 
lage wenig verändert. Vielfach Nebel und Dunft. 


Verletzungen beigebracht, und auch die beiden anderen 
Angeklagten ſollen ſich an der Mißhandlung des Hinz 
bethebligt haben. Albert Klatt beftriit, mit dem Stiefel⸗ 
abies getreten zu haben, er will Hinz nur mit der 
Stiefelſpitze einige Male angeſtoßen haben; auch die 
beiden anderen Angeklagten ſtellten in Abrede, auf 
Hinz losgeſchlagen zu haben, und gaben an, ſie 
wären nur zu dem Zweche nach dem Orte 
der That gegangen, um Albert Klatt zurückzurufen. 
Die Zeugenausſagen waren nicht übereinſtimmend, denn 
während die een! der Zeugen von einer Betheili- 
gung des Guftav Klatt und des Opalka nichts wuhten, 
behauptete eine andere Zeugin, daß dieſelben auf Hinz 
losgeſchlagen hätten. Der gerichtliche Sachverſtändige 
Herr Ganitätsrath Dr. Glajer führte aus, daß der Tod 
des Hinz durch einen Schädelbruch veranlaßt ſei, welcher 
wohl durch Stöße mit einem Stiefelabſatz hervorge- 
bracht ſein könne; dagegen hält er es für ausge⸗ 
ſchloſſen, daß die Verletzung in dem vorliegenden 
Falle durch Kufſchlagen auf die Treppe eniſtanden ſei. 
Die Geſchworenen verneinten die Schuldfrage bei 
Guítav Klatt und Opalka und erklärten Albert Klatt 
unter Annahme mildernder Umſtände für ſchuldig, 
Wurde derſelbe zu 10 Monaten Gefängniß verurtheilt 
wurde. 

* Der Gymnaſial- Hilfslehrer Skrobek aus Groß- 
Strehlitz iſt als Seminar-Kilfslehrer in Berent ange- 
ſtellt und der Kreis-Phyſikhus Dr. Vanſelom zu 
Schlawe iſt als Polizei-Gtadt-Phnfikus in den Stadt- 
kreis Köln verſeizt worden. 

Elbing, 5. Mal. Wie die „Elb. Zig.“ hört, hat die 
Stadt zur Wiederherſtellung der Bollwerke und 
Uferdämme, die durch die vorjährige Ueberſchwemmung 
beſchädigt bezw. fortgeriſſen wurden, aus Staatsmitteln 
eine Beihilfe von 40 000 Mk. erhalten. Außerdem erhält 
die Stadt zur Herftellung des Haffſtauwalles am Dft- 
winkel aus der Staatskaſſe ein Darlehn von 11700 
Mark, welches mit 3 % zu verzinſen iff. Nach fünf 
Jahren hat außer der Zprocentigen Derzinfung eine 
Tilgung mit 2 % ſtattzufinden. Angeblich will nun die 
ſtädtiſche Verwaltung noch ein weiteres Darlehn, und 
zwar von 20000 Mark aufnehmen, wenn ihr von der 
Regierung dafür die gleich günſtigen Bedingungen ein- 
geräumt werden. 


Schiffsliſte. 
Reufahrmafier, 4, Mai. Wind: O 


1917 Kohlen. — Hermann, Ducken, Begeiack, Coaks. 
Geſegelt: Mabel (S.), Hunter, Liusne, leer. — 


a „Wind: B 
Angekommen: Biene (GD.), Janzen. Malmoe, leer, 
— Lion (GD.), Egidiuſſen, Kopenhagen, Güter, — 


Sb.) L eine. — Marie (GD.), 
Sonallen, Odenſe, leer. — Adele (GD.), Krüßzfeldt, Riel 
i ennn Kohlen, — 


Minerva (GD.), Anrwan, Glasgow via Stettin, Güter. 
Getegelt: Abolph Sriebrich, Leplory, Goole, — Con 
13) 


* [Gonntags- Verkehr.] Der „wunderſchöne 
Monat Mai“ gewährt in dieſem Jahre in der 
That, was fein Ruf verheißt. Geſtern ging er 
noch erheblich darüber hinaus und beſcheerte 
uns einen vollen Sommertag, dem auch gegen 
Abend ein ſchnell vorüberziehendes leichtes Ge- 
witter nicht fehlte. Vor den Thoren und in den 
bekannten Ausflugorien: Jäſchkenthal, Oliva, 

Neufahrwaſſer, Heubude u. ſ. w., war es natür- 
lich recht lebendig. Auf der Eiſenbahnſtreche 
Danszig-3oppot herrſchte geſtern zum erſten Male 


on- 
riebr, Wilh. Jebens, 
N e rib, Ramm, Wisbeach, — 
Auguſte Sophie, Alwert, n e ſämmtlich Holz. — 
Chriſtofferſen, Kopenhagen, Kleie. — Freja ( D.), Lón- 


8 NO 
Heinrich Moll Mener, Sagas — Auguite, Stubbe, 


y pzz 3 ; 4] imsby,— Datkartis. 

fommerliher. Verkehr. Es wurden circa 1500 „ Gumbinnen Y Mat. Nach einem geftern Nachmittag Ein tverbienft der Italienfü M beſteht Neun Gent, — Johanne Marie, Cauriben, Aarhus; 
N € hier eingegangenen Telegramm iſt der gegenwärtig für n Saupiverdienft der Italienführer Meners beſteht | Neumann, ‘are > Aa 
Sahrbillets verkauft und neben den [fon vorher den Holzflöfverein mit der Holzflöhe beſchäftigte, in der darin, daß ſie uns alle anderen literariſchen Hilfsmittel ſämmtlich Holz. Giralda (6D), | 1 Memel, leer 


beſtimmten noch zwei Extrazüge eingelegt. Der | 
erſte mußte dem um 3.3 Uhr Nachmittags von 
Danzig abgelaſſenen Zuge um 3,21 folgen, der 
zweite ging 7.36 Abends von Zoppot ab. 

Bei dieſer Gelegenheit möchten wir nochmals 
dem im Publikum lebhaft gehegten Wunſche auf 
regelmäßige Einlegung des 3 Uhr-Zuges Aus- 


entbehrlich machen. Und dabei herrſcht doch eine weiſe 
Deconomie in Auswahl des Stoffes vor. Die Bücher, 
die früher bedenklich dickleibig wurden, werden immer 
fchlanker, ohne weſentliches an wünſchenswerthem 
Inhalt zu verlieren. In dieſer Beziehung iſt der neue 
Band „Unteritalien“, dem Gicilien angehängt iſt, 
wieder allen Lobes werth, er geleitet und unterrichtet 
trefflich, führt in Alterthum, Kunſt und Landſchaft 
gründlich und anregend ein und vermeidet glücklich 
allen Schwulſt, alle klingenden Phraſen, die früher 
nicht felten den guten Eindruck abſchwächten. 

* Der im März eröffneten Wiener Jahresausſtellung 
iſt das fünfzehnte Heft der von Fr. Pecht heraus- 
gegebenen „Kunſt für Alle’ (Berlagsanftalt für 
Sunft und Wiſſenſchaft vorm. Fr. Bruckmann) ge- 
widmet. Daſſelbe bringt aus der Feder des Wiener 
Schriftſtellers C. v. Bincenti einen Eröffnungsartikel, 
der mit zahlreichen Illuſtrationen nach den hervor- 
ragendſten der ausgeſtellten Werke ausgeſtattet iſt. 
Wir nennen darunter: Benczur, Kaufmann, Raven- 


Rominter Forſt weilende Kaufmann Franz Steiner 
von hier das Opfer eines Verbrechens geworden. 
Das hierher gerichtete Telegramm lautete: „Bitte durch 
einen Extraboten 1000 Mark in Silber (zur £óhnung 
der Flößer) nach Jagdbude zu ſchicken, ich bin des 
Geldes beraubt und habe drei Schüſſe.““ Herr Steiner 
ging geſtern Nachmittag den Weg vom Fluſſe nach der 


N 8 Forſt entlang, als plötzlich der ihm bekannte Gafthaus- 
druck geben. die lenkten 1% Tage haben durch befiger Peter von Jagbbude “ite dem Dichicht 10 ihm 


ihre Weiterphnfiognomien zweifellos bewieſen, ; ¡ 7 
daß der Sommer diesmal dem Tahtplanmäfilgen | Steiner nerfuchte fay. su enifernen und, äußerte fein 
Termin erheblich vorauszueilen eniſchloſſen it. | Bermundern, daß die von ihm beftellten Leute noch 
Abgeſehen von dem jetzt durch Bevölkerung unferer nicht da wären. Kaum hatte er ſich zur Seite gewendet, 
ſtändige Sn ac 5 08 wachſenden eis e ie aus. an al ie 9 1 
ändigen Lokalverkehr ift dieſer Zug für die feuerte, die ihn im Rücken traf. Ein heftiger Kamp 
zahlreichen Nachmittags⸗ Ausflügler der de | entipann fic) nun zwiſchen Gt. und dem Attentäter, mo- 
und bequemfte. Die Eiſenbahn-Berwaltung würde | bei erſterer burm einen zweiten Schuß an ber Schulter 
mit der täglichen Einſtellung deffelben, zu welcher verletzt wurde. Da St. fühlte, daß ihn ſeine Kräfte ver- 


; li > ine Geldt mit 1530 Mk. Erd 
dieſelbe ſelbſt durch ihren Winterfahrplan ohne Feet eis ates Peer geg dieſelbe und ant 


A at. 3 
Angekommen: Mount Park (GD.),_ Arter, Methil, 
Kohlen. — Dynamo (GD), Hewitt, Hull, Güter. — 
gu de ae i Roſtock, Ballaſt. — Immanuel, 
, ne, Kaolin. 
o Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Eanallifte. 
4 at. 


Schiffs gefä 

Stromab: Bellin, Warſchau, 117,59 T. Roggen, 
Steffens, — Aref, Wloclawek, 107 T. Roggen, % ‚50 
T. Weizen, Gieldiinski, — Carl Kreß, Wloclawek, 149 
T. Weizen, Gieldzinski. — Roclawshi, Mloclameh, 145 
T. Roggen, Mix. — 3elinshi, Rothebude, 19 T. Weisen, 
0,50 T. Bohnen, 0,50 T. Wichen, 0,50 3. Hafer, Döring, 
— Zimmermann. Bietikendorf, 22 T. Weizen, Döring, — 
John, Thorn 1,50 T. Weizen Ordre. — Groß, Königs- 
berg, 60 T. Weizen, Ordre; ſämmtlich nach Danzig. 
—.———— — nn 


Mekeorologiſche Depeſche vom 6. Mai. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“ 


Weiteres berechtigt if, auch ihrem eigenen ge- floh damit. Bis jekt iſt man feiner noch nicht habhaft] Mein, Ghuichhn, Citler, Nein etc Daran fliehen | = 
ſchäftlichen Intereſſe dienen. aris 1 | (pr. Eil. 8120 ſich teptlich ein Aufſaß des Malers Donner v. Richter Bar. Tem. 
* [Bon der Weidfel.] N d 2 Sortfeßung in der Beilage. über die Fresken der Caſa Bartholdy in Rom, die jetzt Stationen. Wind. Wetter. 

[Bon der Weichſel.] Nach den heute einge Cortſetzung ge.) 9 : vam Cels. 
laufenen telegraphiſchen Meldungen betrug der eine Zierde der königlichen Nationalgalerie zu Berlin i : 
Waſſerſtand bei Thorn: am 4. Mai 2.84, 5. Mai Vermiſchte Nachrichten. n e de. prod. nden a enol eee, tee a Bam [15 
2.66, heute 2.52 Meter; bei Kulm: am 4. Dal | x Tyrau Amalie Maternal. ſowie die Herren Theo- | bilder iger me Damenportrat Des Spaniers Melida, Epriftiantuno - >. | 767 Jed 1 |molkentos| 12 
2.77, 5. Mai 2.59, heute 2.40 Meter. | bor Reichmann und van Duck haben, wie man ber | eine hervorragende Arbeit Bauernfeinds, eine Eifel. e u... 2 SRO i 0 12 

- * [Candesdirecioren-Conferenz.] Auf Anregung | „„Zägl. Rundſch.““ ſchreibl, fic) vereint, um im Sommer | landfhaft von Karl Schultze und ein ſehr ſchönes Werk raren 1 1 wolkenlos 6 
des Reichs- Verſicherungsamts findet am 11. Mai d. J. während der Weltausſtellung in Paris eine Reihe von | Projeffor Eduard Grützners. Se Ren ee = Pe 
in Berlin eine 3ufammenkunft der Landesdirectoren | Concerten zu veranftalten, in denen hauptſächlich Brud)- 2 ARA ANTAS oshau +... „ „ 17661 6 1 heiter 13 1. 
behufs gemeinſamer Beſprechung verſchiebener für bie ſtüche aus Wagner ſchen Tondramen zur Wiedergabe Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung.] Cork, Queenstown | 760 | N 5 [Bate bed. | 11 
landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften wichtigen | gelangen follen. Frau Materna hat erſt kürzlich in Berlin, 6. Mal. Cherbourg. . 488 N 2 | Regen 9 
Fragen ftatt, . Paris mit lebhaftem Erfolge geſungen, und Kerr van 92 ors. v. 4. Leden 489 D 2 015 Eee 13 
* [Der Ornithslogifhe Verein] unternahm geftern Duck gehörte Ur ſprünglich der franzöſiſchen Opernbühne | Weizen, gelb | AY ruſſ. Anl. S0 8,90 55,00 Jam SORA ai 762 SN a ne 18 Hy 
feinen erſten Gommerausflug mit damen. Man fuhr | an; er war in der verunglückten Parifer Cohengrin- | Mat-Sunt . . 186,70 186,50 | Combarben . | 49,6.) 49,10 le in ho u wolkenlos 8 
mit dem Frühzuge eN Oliva, wo zuerſt der Kaffee Aufführung der Sänger des Schwanenritters; Serr Sept. Okt. . 186,00 186,20 A « 18 5 mn Reufabrwatier ..|764| NND 2 |halb bed. 15 
eingenommen wurde. Dann wurde ein Spaziergang | Theodor Reichmann ift bisher in der franzöſiſchen Mut Ju 1. .1⁴⁵ 5 139,50 Die Conn. 298.50 283.80 Memel. 164] MNO Liwelhia 1 151 
durch den Wald gemacht, um ſich dort vornehmlich mit | Hauptitadt noch nicht aufgetreten. Sept. Ol. 147,29 147,00 Deutiche BR. | 174 00117440 | Paris —— = — 
der Vogelwelt zu beſchäfligen. Kierbei ftellle es fih | [Eine moderne e pen Aus London vom | Pelroſeum vr. Faarahünte 137,80 138,00 ünſter . . . 758 RO 3 heiter 15 
Gade daß jetzt wohl der Fink als der fleißigſte | 2. d. wird geſchrieben: Der Dampfer „Arizona“, von | 200 % Dejte, Noten 12,90 172,50] Karlsruhe 458 D 2 wolkig 16 |2) 
änger zu bezeichnen iſt. Mit ihm wetteiferten die | der Guien-Cinie, bringt einen ausführlichen Bericht über (eco... 22.60 22.60) Rui. Noten 2112021720 Wiesbaden 755 0 m 01 19 18 3) 
Laubſänger, Gsldammer u. f. w. In dem von Wande. das Gehicfal_des vor zwei Jahren verſchollenen] Miel 82.80 82 30 nein: hun 217.50 216,85 41 ib 0 8 a 
rern bereits recht belebten Walde traf der Berein mit | britifhen Schiffes „Wandering Minſtrel“ und ſeiner Geng, Dal. 5092 51.10 London luna — 120,385 | Berlin. . „8 4 | wolkenlos | 17 
der Liedertafel des Kaufmänniſchen Dereins unter | Bemannung. dieſer Schooner verließ Hongkong im | Spiritus Er Rai ene Wien 259 R 1 wolkenlos 13 
Leitung des Herrn Dirigenten Götze zuſammen und es | Auguft 1887, um Haifiſche zu fangen, und halte Befehl, at. Juni. | 3450 34,9016%.-9.9.A. | 80,80 80,75 | Breslau ...... 1761! GD 11m Ikenlos | 13 1, 
brachten die Sänger bem Verein einen hübſchen Lieder- innerhalb eines Jahres zurüctzukehren. In einem furdt- | Aug. Sept. 3550) 36,00) Dan: ‘Privat: | Sle PAR... ...]| — = -| = — 
gruß dar. Die Rückfahrt wurde von Langefuhr aus baren Sturme bei den Mebwan-Infeln ging das Schiff 3 Fonſols . 106,80 106.80} bank, . „„ 0. = R e er — = | = | = 
um 1 Uhr Mittags mit der Pferdebahn angetreten. zu Grunde, aber der Cppitän, feine Frau und Kinder 35 a. 102.40 102 50 85 Dile 182,30 mn Trieſt. .. . . 759 | D itt Ve Bites 3) e 
* [Berhafiung eines Meſſerhelden.] Der Arbeiter | ſammt der Bemannung retteten ſich und es gelang Pin ae 102.40 102,50 Mlawkaczt 8 122,00 120,60 Nachmitt. Gem Sellen tacit ie eda 
Hermann Sarkowski, welcher den Schutzmann Mügge | ihnen, die eine der Medwan-Infeln zu erreichen. Die do. neue . . .| 102.40 102,50) do. Gta 82.60, 82,50 a Scala für die Mindflärke: 1 leiſer Zug, 2 - leicht, 
neulich durch Mefferftihe verwundet hatte, wurde am | Gingeborenen behandelten die Fremdlinge ſehr freund. 5% Rum. R. 37,30 97,90 Oſtpr. Gúbb. | 3= ma 3 = mäßig,5 = Arild, 6 = ſtark. teil. 
Sonnabend hier verhaftet und dem Centralgefängniß lich. Zwei Matrojen ſtarben auf der Inſel. Zwei yng Gide. A. 115.80 113,50 Sm 1 15 5 12 Su 10 = farher Sturm, 11 
. e eitiger Sturm. 12 = an. 


88,40 8710 Stamm. 9 113, 

zugeführt. G. geſtand geſtern ſein Vergehen ein und sient-Ani| 67.59 8,0 2ürk5%A-A. 8508 85.00 
gab an, daß er hierzu von feinen Kameraden durch : Fondsberie: felt. 
Ueberredung angereizt worden fei. 

* [Die Sommerzeichencurſe] in der gewerblichen 
Fortbildungsſchule des Gewerbevereins und der In- | 
nungen erfreuen ſich, wie man uns mittheilt, einer 
ſehr lebhaften Betheiligung. Am Sommerzeichencurſus brüchigen abzuholen, 
des vorigen Jahres betheiligten fid im ganzen 27 * [3wei öwenbändiger!] find in dieſen Tagen ein 
Schüler, während an dem diesjährigen Sommerzeichen- Opfer ihres Berufs geworden. In Aſti gab ein 
unterricht bereits 59 Schüler theilnehmen, welche in | Deutſcher, namens Müller, Vorſtellungen im Löwen⸗ 
Parallelcurſen vorzugsweiſe im Zirkelzeichnen und zwar háfig. Plötzlich ſtürzte fic) die ſtärkſte und wildeſte der 
nur an den Sonntagen Vormittags von 8—10 Uhr J Beftien auf Müller und zer fleiſchte ihn vollſtändig unter 
Unterricht erhalten. dem Angſtgeſchrei der entſetzten Zuſchauer. Wie das 


andere ſchifften ſich in einem Segelboot, das in einem 
Sturm ans Ufer geſchleudert worden war, ein und er⸗ 
reichten nach einer langen mühſeligen Fahrt die Inſel 
Honolulu am 21. v. M. Die Behörden dieſer Inſel 
charterten ſofort ein Schiff, mit dem Auftrag, nach den 
Medway-Inſeln unter Segel zu gehen und die Schiff- 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 6. Mai 

Weizen loco inländ. unverändert, teanſit flau, per 
Tonne pon sar: 
feinglafia u. weiß 126-1260 148—192 JA Br. 
hochbunt 126-1384 10 30% 8. 
hellbunt 126-1364 140—188 N Fr. 117- 170 
dunt 176-123 1338—189 J Be JU bez. 


ordinar 123—133% 120-180 U Br. 
i franitt 128%4 bunt lieferbar 138 N, 
inland, 1284 182 JU 


europa heiter und ungewöhnlich warm. Im ſüdweſt⸗ 


iden Deukſchland und auch an der oſtpreußiſchen Küſte 


—— — — — Den anne nee m. 


Meienrologiihe Beobachtungen. 


* 2 = = 

Schwurgericht] An dem heutigen erſten Ber- | „Echo du Nord“ ferner berichtet, gab der Löwen⸗ Auf Lieferung 138% bunt per Mei traci. 18712 AR Anz 

Hanblungstage hatten fic) die Geſchworenen mit einer | bändiger Giacometti am Montag eine Borftellung auf Mal- Juni kranſtt 137% M ber, per 2 2 11 Thermom. Mind und Wetter. 
nhlage zu beſchäftigen, weiche wegen Körperverletzung] dem Markt zu Roubaig mit dem Cöwenpaar „Sara,“ Jun Juli trenſit ver Juli-Auguft | |B) “mm | Celitus, 


i bez., 
traniit 138 JUL bez., der Sept. Okt. tri. 138 JW bez. 
Nogsen loco malt, per Tonne von dor Kar. 


it 88 SM 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländischer 143 M. 
unterpoin. 93 JUL, tran Y afl, 

Auf Pieferung per Mai-Iunt inland, 1412 SU Gd. 
unterpoln, 93 JU Sd, iranfit 92/2 M Gd. mer 
Juni-Juli inland. 163 J Gb, ver Geviember- 
Oktober inland. 12512 MA Gd., tranſti We JU Go. 

Gerte per Tonne von 1000 siilogs. ruido Kant 

108/94 93 JA y 


mit nachfolgendem Tode gegen die Arbeiter Gebrüder | und „Romulus“. Als er, gegen die Löwin gelehnt, 
Albert und Guítav Klatt und Franz Opalka aus Ohra „Romulus“ über die Gerte ſpringen ließ, ſchlug ihm die 
‚erhoben war, Am 22. Mai, dem zweiten Pfingſtfeier⸗ gereizte Beſtie plötzlich mit der Tatze derart gegen den 
tage v. J., hatte der Arbeiter Albert Hinz, der im all-] Unterleib, daß Fetzen Fleiſch an den ſcharfen Krallen 
gemeinen als ein ordentlicher Menſch geſchildert wird, hängen blieben. Giacometti bewährte in der 
ſich aus Merger darüver, daß er Geld verloren hatte, | kritiſchen Lage eine bewunbernswerthe Kaltblüligkeit. 
betrunken und war in eine, wie eine Beat fi) aus- Mit übermenſchlicher Kraft ſprang er empor und warf 
drückte, „wilde“ Stimmung gerathen. Gegen Abend das mächtige Thier zurück, triebZes mit der Peitſche in 
draf er, nachdem er wiederholt geäußert hatte: „Keute einen Winkel und verließ dann den Käfig, worauf er 


„ mäßig, bewölkt. 


2 ae 7. 


5112 | 26521 | +191 NN, flaw, heiter. 
3 8 | 762 + 162 
12 724 | +177 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil 
A. W. Kofemann, Färmtlich in Danzig 
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Danzig, 6. Mai. 

* [Dienſtantritt.] Serr Capitan z. See Schulze, 
welcher als Obermerftdirector hierher verſetzt worden, 
iſt bereits mit Familie hier eingetroffen und wird in 
den nächſten Tagen ſeinen neuen Dienſt antreten. 

* [Der Werhmeifter-Berein] beſchloß in der am 
Sonnabend abgehaltenen Sitzung, fein zweites, dies. 
jähriges Gtiftunasfeft am Sonnabend, den 8. Juni 
zu feiern. Die Mitglieder dieſes Vereins bedauern es 
lebhaft, daß, obgleich gegen die Beftrebungen des Ber- 


eins bisher von ftaatlicher Seite kein Bedenken er- 


hoben iſt, die Directionen der hieſigen Gewehrfabrik 
und der Artillerie-Werhftalt ihren Werkmeiſtern und 
Merkführern zu verſtehen gegeben haben, daß der 
Beitritt Nee zu dem Verein nicht gewünſcht werde, 
weshalb die bereits beigetretenen Mitglieder ihren 
Rücktritt für gerathen erachteten. 

—r. [Sängerbund]! Bei lebhafter Betheiligung 
feierte am vorigen Sonnabend der hiefise Männer- 
gefang-Berein „Sängerbund“ im feſtlich geſchmückten 
Saale des Deutſchen Geſellſchaftshauſes fein 37. Gtij- 
tungsfeft. Eingeleitet wurde das Feſt durch einen 
Prolog und die Hymne von Herzog Ernſt, worauf noch 
5 Chorgeſänge folgten, von welchen ganz beſonders 
„Herbſt im Meere“ von Gebiche und Chor und Golo 
mit Klavierbegleitung aus der Oper „Undine“ von 
Lortzing die Hörer erfreuten. Ferner, wurden 
bie Serenade von itl für Geige, Flöte und 
Klavier, die „Ungariſchen Tänze“ Nr. 3 und 4 für 
Geige und Klavier von Brahms, ein Baf-Golo und 
ein Duett von Vereinsmitgliedern zum Beſten gegeben. 
Darauf begann das Feſteſſen, bei welchem der Bor- 
figende, Herr v. Münchow, über die 36jährige Wirk- 
ſamkeit des Vereins berichtete. Nach der Tafel begann 
der humoriſtiſche Theil des Programme, beſtehend aus 
komiſchen Dueits, Couplets, Declamationen etc. 

* [Unfall.] Der 14jáhrige Arbeiterfohn Heinrich N. 
aus Emaus ſpielte am Sonnabend Nachmittag an 
einer Häckſelmaſchine, wobei er mit der rechten Hand 
unter die Meſſer derſelben gerieth nnd hierbei eine 
beträchtliche Schnittwunde mit Durchtrennung der Sehne 
am rechten Handrücken erlitt. Er wurde nach dem 
Stadtlazareth in der Sandgrube geſchafft. 

* [Circus Buſch.] Einen Beweis, wie ſehr es 
Herrn Buſch gelungen tft, während feines kurzen Auf- 
enthaltes die Gunſt des hieſigen ſonſt etwas ſpröden 
Lane ir zu erwerben, lieferte der geſtrige Tag, 

enn trotz des herrlichen Weiters, le zu Hus- 


flügen einlud, war nicht nur die Nachmittagsvorſtellung 


gut beſucht, ſondern auch bei der Abendvorſtellung das 


Gaus faft völlig ausverkauft. Zunächſt producirten fi 


die beiden kleinen Künſtler Charles und Antonio, 
welche eine Jockey Poſt mit 6 Ponnies ritten und ſich 
troß ihres jugendlichen Alters als muthige und ge- 
wandte Reiter zeigten. Nach en wurde von Herrn 
Director Buſch der arabiſche Lengſt „Paſcha“ vorge- 
führt, deffen Leiſtungen allgemeine Heiterkeit und 11 9 85 
Beifall erregten. Bei dieſem Pferde hat die Kunſt der 
Abrichtung eine der ſchwferigſten Aufgaben gelöſt, denn 
„Paſcha“ apportirte nicht allein, wie das auch andere 
Pferde thun, ſondern er führte feine Kunſtſiücke auch mit 
einer ſolchen, man möchte beinahe jagen bemufien 
Komik aus, dah er ſtets ſchallendes Gelächter hervor- 


Beilage zu Nr. 17667 


rief. Als ein hervorragend ſchönes Pferd zeigte ſich der 
arabiſche Vollbluthengſt „Monte Chriſto“, der von 
Herrn Director Buſch in vollendeter Meiſterſchaft in der 
hohen Schule vorgeritten wurde. 
ſtaitungs⸗Ballet- Pantomime in ſieben Bildern: „Ein 
Zigeunerlager“ bot durch den Glanz der fremdartigen 
Koſtüme eine Reihe ſchöner und wechſelvoller Bilder 
und gab dem Corps de Ballet ſowie einigen Damen, 
welche verſchiedene Golopartien ausführten, Gelegen- 
heit, IR als tüchtige und graziöſe Tänzerinnen zu 
eigen. den Schluß der Vorſtellung bildete ein Fahr- 
i ulmanöver, welches von vier Herren mit großer 
Sicherheit und Schneidigkeit geritten wurde. 

R. [Dte anhaltend krockene Witterung! der letzten 
zwei Wochen hat allerdings mit den Waſſermaſſen in 
unſerer Niederung gründlich aufgeräumt, uns Städtern 
aber auch die Plage ausgiebiger Staubmaſſen beſcheert. 
Namentlich gilt dies von den Paſſagen in der Nähe 
der Außenthore, wo der bedeutende Wagenverkehr un- 
ausgejeßt gewaltige Sand- und Staubwolken aufwirbelt. 
Es will uns ſcheinen, als ob dieſem Uebelſtande ſeitens der 
Gtrafien-Bermaltung ein wenig energiſcher entgegen- 
getreten werden könnte. Einige Sprengwagen mehr 
zu verſchiedenen Tageszeiten an den Kußenthoren in 
Thätigkeit geſetzt, würde nicht nur für die Garderobe, 
ſondern, was ungleich wichtiger tft, für die Cungen der 
Paſſanten eine außerordentliche Wohlihat fein. 

* [Dtarhtpreife.] In der letzten Sitzung der 
ſtädtiſchen Markt⸗Commiſſion find, die Durchſchnitts⸗ 
Markt- und Ladenpreiſe für den Monat April d. J. 
feſtgeſtellt worden. Darnach koſten je 100 Kilogramm: 
Weizen, gut 18,20 Mk., mittel 17,10 Mk., gering 
16,00 Mk., Roggen, gut 15,06 Mk., mittel 14,36 Mk., 
gering 13,51 Mk., Gerſte, gut 14,50 Mk. mittel 12,95 
Mh., gering 11,20 Mk., Hafer, gut 13,68 Mk., mittel 
13,18 Mk., gering 12,53 Mk., Erbſen, gelbe, zum 
Kochen 16,50 Nik., Speiſebohnen, weiße 22 Mk. Kartoffeln 
6,50 Mk., Richtſtroh 5 Mk., Krummſtroh 3,50 Mk., Heu 
5,75 Mk. Ferner je 1 Kilogramm: Rindfleiſch von der 
Keule 1,10 Mk., alii) 1,05 Mk., Schweinefleiſch 
1,10 Mk., Kalbfleiſch 1 Mk., Hammelfleiſch 1,10 Mk., 
geräucherter Speck, hieſiger 1,40 Mk., Eßbutter 2,10 
Mk., Weizenmehl Nr. 1 34 Pf., Roggenmehl Nr. 1 
30 Pf., Brodmehl 24 Pl., Gerſtengraupe 42 Pf., Gerften- 
grütze 40 Pf., Buchweizengrütze 50 Pf., Hirje 30 Pf., 
Reis, Java 60 Pf., Kaffee, Java mittlerer roh 2,80 Mk., 
Java, gelb in gebrannten Bohnen 3,60 Mk., Speiſeſalz 
20 Pf., hieſiges Schweineſchmalz 1,60 Mk., Eier für 
60 Stück 2,20 Mk. 

* [Geuer.] Geſtern Abend gegen Y Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Haufe Fleiſchergaſſe Nr. 35 ge- 
rufen, wo der Fußboden unter einem Kerde in Brand 
gerathen war. Durch Wegräumen der glimmenden 
Holztheile wurde in halbſtündiger Arbeit der kleine 
Brand beſeitigt. 

beter e vom 5. und 6. Mai.] Derhaftet: 
3 Arbeiter wegen Körperverletzung mit einem Meſſer, 
1 Steinmetz wegen thätlichen Angriffs, 1 Dirne wegen 
groben Unfugs, 4 Obdachloſe, 1 Bettler, 2 Betrunkene, 
1 Dirne. — Gefunden: 1 Portemonnaie mit Inhalt, 
1 Ledertaſche mit Papieren, Theodor Wurtz; abzuholen 
von der Polizei-Direction. — Zwei Kinder (Mädchen), 
welche ſich verlaufen haben, ſind aus dem Arbeitshauſe 
hier abzuholen. 


Montag, 6. Mai. 


Eine große Aus-— 


der Danziger 


© Puig, 5. Mai. In vergangener Woche haben 
Fiſcher von der Kalbinſel Kela in den zum Fiſchfange 
aufgestellten Netzen einen „Polartaucher“ lebend vor- 


gefunden. Diefer Vogel, aus der Familie der Taucher, 


iſt bei uns völlig unbekannt, hat in Grönland ſeine 
Keimath und iſt dort feines Fleiſches, der Eier und 
beſonders der Kaut wegen ſehr geſchätzt. „Die Jungen 
werden von der beſorglichen Mutter bei Sturm und 
Noth auf dem Rücken in Sicherheit gebracht.“ — Herr 
Maltmann hierſelbſt hat den Taucher käuflich erworben 
und beabſichtigt, ihn dem ornithologiſchen Verein zu 
Danzig zu überſenden. 

ph. Dirſchau, 6. Mai. Zum Beſten des Diakoniſſen⸗ 
vereins fand geſtern in der Aula des Realpro- 
gumnaſiums ein Concert ſtatt, das leider — vielleicht 
wegen ungenügender Bekanntmachung — nicht fo be- 
ſucht war, wie man es in Anbetracht des guten 
Zweckes hätte wünſchen mögen. Den Zuhörern wurden 
in reicher Abwechſelung Geſänge für gemiſchten Chor, 
Soli für Sopran und Tenor und ein höchſt inter- 
eſſanter Vortrag über eine Reiſe nach und auf 
Sicilien geboten. Die Sopranſoli hatte Frl. Orlovius 
aus Danzig freundlichſt übernommen. — Obwohl dem 
genannten Vereine nur ſehr beſchränkte Geldmittel zu 
Gebote ftehen, hat er fic) wieder eine neue Aufgabe 
geſtellt: die Errichtung eines Kinderhorts. Aermere 
Kinder von 6—12 Jahren ſollen an Wochentagen 
unter Kufſicht eines emer. Lehrers in der Zeit von 
5—71/¿ Uhr Nachmittags mit Anfertigung ihrer Gchul⸗ 
arbeiten, Spielen u. a. nützlich beſchäftigt werden. 

S, Graudenz, 4 Mai. Bor ca. 3 Jahren wurde 
am hieſigen Lehrerſeminar ein Zögling, v. Korth, rele- 
girt, weil er ſeinen Director mit einem Revolver be- 
droht haben ſollte. K. wurde bald darauf Soldat, um 
hierſelbſt feiner dreijährigen Militärpflicht zu genügen. 
Gein Verhalten bis dahin erwarb ihm die Zufrieden⸗ 
heit ſeiner Vorgeſetzten. Zu Oſtern d. J. kam er um 
einen ſechstägigen Urlaub ein, der ihm auch bewilligt 
wurde. Angeblich wollte er nach Breslau fahren. Als 
der Urlaub abgelaufen war, ohne daß K. erſchien, noch 
ein Zeichen von fic) gab, ſchöpfte man Verdacht, um: 
ſomehr, als man von Marienwerder einen Geldbrief mit 
600 Mk. vergeblich erwartete. Auf eine bezügliche Anfrage 
traf geſtern die Nachricht ein, daß das Geld ſchon zu Ditern 
abgeſchickt worden fet. Erkundigungen auf der hieſigen 
Poft erwieſen, daß der Brief gegen eine Beſcheinigung 
der dazu competenten Behörde abgeholt worden war. 
Die täuſchend ähnlichen Unterfchriften waren gefälſcht. 
Das Siegel war K., der auf dem Regimenisbureau 
arbeitete, zugänglich geweſen. Nach den Hafenſtädten 
wurden heute telegraphiſche Mittheilungen geſandt. — 
Die Herren Oberpräſident v. Leipziger, Regie 
rungs-Práfident v. Maſſenbach ſowie Provinzial- 
Schülrath Dr. Völcker befinden fic) ſeit geſtern in 
unſerer Stadt. die Frage betr. den Neu- oder Gr- 
weiterungsbau des hieſigen Seminargebäudes ſoll nun 
zur Entſcheidung gekommen fein. Heute beſichtigten die 
genannten Herren das Gymnaſium und die höhere 
Bürgerſchule. Herr v. Leipziger begab ſich dann zur 
Beſichtigung von Ueberſchwemmungsſchäden nach der 
Kulmer und Schwetzer Niederung. 

8. Flatow, 5. Mai. Nach Feſtſtellung des ſtaliſtiſchen 
Bureaus hat unſer Kreis in der Zeit von 1867 bis 
1885 folgende Einwohnerzahlen aufzuweiſen. 1867 zählte 


y 


der Kreis Flatow 61157; 1871 ſchon 63303; 1875 
waren es 63853; 1880 aber 67119; während 1885 
nur 64718 Seelen im Kreiſe anfällig waren. Die 
Kreisſtadt Flatow zählte in den gleichen Jahren 2997; 
3311; 3505; 3915 und 3883 Seelen. die Abnahme der 
Seelenzahl zwiſchen den Jahren 1880 und 1885 läßt 
ſich nur auf die auch jetzt wieder ſtarke Auswanderung 
zurückführen. E 

A Zuel, 6. Mai. In Folge Beſchluſſes des hieſigen 
Magiftrats ſoll die Dirigentenſtelle der hieſigen 
Gimultanfchule, welche bisher von einem Hauptlehrer 
verwaltet wurde, in eine Rectorftelle umgewandelt und 
das bisherige Hauptlehrergehalt vom 1. Oktober cr. ab 
um 300 Mark pro Anno aufgebeſſert werden. Sobald 
die Stadtverordneten Verſammlung dieſem Beſchluſſe 
zugeſtimmt hat, wird die Genehmigung der Regierung 
beantragt werden. der feitherige Hauptlehrer, 
welcher das Rector -Examen bereits beſtanden vine 
wird alsdann den Titel Rector führen. — Die hieſige 


freiwillige Feuerwehr, welche ſeit Jahresfriſt voll- | 


ſtändig uniformirt iſt und über vorzügliches Druckwerk, 
einen Waſſerzubringer mit Druckwerk nach der neueſten 
Conſtruction, ſowie über eine ſtellbare Leiter etc. ver⸗ 
fügt, hat ihce Sonntags -Frühübungen wieder begonnen, 
woran ſich die Mitglieder rege betheiligen. Neben der 
freiwilligen Feuerwehr beſteht hierſeſbſt die Pflicht⸗ 
Feuerwehr, welche über drei gute Druckwerke etc. ver- 
fügt. Beide Feuerwehren ſtehen unter der Oberleitung 
des Bürgermeiſters. — Auch unſer Verſchönerungs⸗ 
Verein hat feine ſchätzenswerthe Thätigkeit wiederum 
aufgenommen, wie es unfere Promenaden und Gpiel- 
pläße merklich bekunden. 

Thorn, 5. Mai. am Sonntag, den 19. d. Mis. 
findet auf dem Liſſomitzer Exercierplatze das erſte dies⸗ 
jährige Pferde Rennen ftatt. Daſſelbe wird von dem 
neu gegründeten „Thorn Bromberger Reiter -Verein“ 
veranſtaltet und verſpricht höchſt intereſſant werden. 
Für die Rennen ſind neue verſchärfte Beſtimmungen 
gufgeſtellt. Außer einem Flach- und einem Hürdenrennen 
a 4 Jagbrennen von 2500 und 3000 Meter Diftance 
auf dem Programm. Für die Sieger find zehn Geld⸗ 
preife im Betrage von 1650 Mk. und neun Ehrenpreiſe 
ausgeſetzt. Einer der lehteren iſt vom Chef des hieſigen 
Ulanen-Regiments v. Schmidt, dem Prinzen Georg von 
Preußen, geſtiftet. Auf dem Rennplatze wird auch zum 
erſten Male eine Totaliſator - Wettmaſchine aufgeſtellt 
fein, Die Thorner Rennbahn iſt jet bedeutend verbeſſert 
und mit allen Einrichtungen der Neuzeit ausgestattet, Sie iſt 
von allen Rennbahnen öſtlich Berlin die größte und 
auch in techniſcher und prahtiſcher Finſicht die muſter⸗ 


giltigſte. Unter den Kinderniſſen für die Jagdrennen 


erregen ein beſonderes Intereſſe der „engliſche“ und 
der „franzöſiſche!“ Sprung, welche genau nach den 
Muftern in Charlottenburg und in Hannover erbaut 
find, Jedes dieſer Kinderniſſe muß in einem Sprunge 
genommen werden, eine küchtige Leiſtung, wenn man 
bedenkt, daß ber engliſche Sprung aus einem Koppel⸗ 
rick, tiefem Graben und Erdwall von ein Meter Höhe 
und Breite, der franzöſiſche Sprung aus zwei einen 
Meter von einander ſiehenden Koppelricks beſteht, 
zwiſchen denen eine Heche gepflanzt ijt. 

WT. Königsberg, 4. Mai. Die Betriebseinnahmen 
der oſtpreußiſchen Südbahn pro Monat April 1889 


betrugen nach vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenver⸗ 
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